
ln s

e,

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

1911. Nr. 342. für Anhalt und Thüringen. Jahrgang 204.
Beznugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Sweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.,
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Sonntag, 23. Juli 1911.

Zndußtrie und Reichsſinanzreform.

Kürzlich hat bekanntlich die Handelskammer zu Saar-
brücken dem Hanſabunde das Zeugnis ausgeſtellt, er
habe die Lebensintereſſen von Handwerk, Handel und Jn
duſtrie nicht in ihrer Tiefe erfaßt und erkannt, und hat hin
zugefügt, der Rießerbund habe die Schäden, welche durch
die Erwerbsſteuern der Reichsfinanzreform entſtanden ſein
ſollen, maßlos übertrieben; ebenſo hat es auch die
Bochumer Handelskammer ausgeſprochen, ſie könne den
Hanſabund als eine zweckdienliche und berufene Vertretung
der in ihrem Bezirk vorhandenen Jntereſſen von Jnduſtrie
und Handel nicht mehr anerkennen. Da melden ſich nun
auch ſchon rein induſtrielle Körperſchaften
zum Wort, um ſich mit Nachdruck gegen die Hetze wider
„die induſtrie- und verkehrsfeindliche Reichsfinanzreform“
zu erklären. Zunächſt erkennt in ſeinem Jahresbericht der
Verein für die bergbaulichen Jntereſſen Lothringens an,
daß der lothringiſche Eiſenerzbau ſeine Löhne im Berichts-
jahre nicht unweſentlich erhöhen mußte, bezeichnet es
aber als unbeweisbar, daß und inwieweit dies unter
dem Drucke der durch die Branntwein-, Bier und Tabak
ſteuererhöhung geſteigerten Koſten des Arbeiterhaushaltes
geſchehen iſt. Die durch die Beſteuerung der Beleuchtungs-
mittel den Gruben verurſachte Mehrbelaſtung erachtet der
Bericht nicht gering; „ſie wurde aber in der Erkenntnis
ihrer Verpflichtung, zu dem Geldbedarfe des Reiches zu
ihrem Teile beizutragen, von den Gruben ebenſo bereit
willig übernommen, wie die nicht ſehr erhebliche
der Wechſelſtempelſteuer, Scheck- und Zinsbogenſteuer“. Als
„läſtiger“ wird die Grundſtücksübertragungsſteuer hinge-
ſtellt. Zuſammenfaſſend ſagt der Bericht des Vereins für
die bergbaulichen Jntereſſen:

„So hat ſich die Reichsfinanzreform im allge
meinen für die hieſigen Werke keineswegs als ſo be
laſt en d herausgeſtellt, als wir fürchteten und wie ſie es,
mit anderen Beſitzſteuern belaſtet, wohl geweſen wäre.
Die gleiche Erfahrung dürften auch die übrigen
Jnduſtrien, wie überhaupt die Erwerbsſtände
gemacht haben, und es iſt darum nicht zu billigen,
daß die behauptete Jnduſtrie- und Verkehrsfeindlichkeit der
Finanzreform in der Agitation für die kommenden Reichs-
tagswahlen auch bei den bürgerlichen Parteien noch immer
eine ſo große Rolle ſpielt.“

Das Bekenntnis dieſes Paulus verdient auch inſofern
beſondere Beachtung, als der genannte Verein, wie er ſelbſt
in Erinnerung bringt, ſich anfangs der peſſimiſtiſchen Be
urteilung der Reichsſteuerreform angeſchloſſen hatte und
nun durch die tatſächliche Entwickelung
eines Beſſeren belehrt worden iſt.

Jn demſelben Sinne ſpricht ſich der in Metz beſtehende
„Verein zur Wahrung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der
Eiſen- und Stahlinduſtrie von ElſaßLothringen und
Luxemburg“ aus:

„Die Regelung, welche die Finanzen des Reiches durch
das Reichsfinanzgeſetz erfahren haben, hat keineswegs der
Auffaſſung und dem Geſchmack der Lothringer Montan-
induſtrie entſprochen, und haben wir unſerer Befürchtung,
daß verſchiedene der damit geſchaffenen neuen Steuern ſich
als verkehrsfeindlich und höchſt belaſtend für die Jnduſtrie
erweiſen würden, offen Ausdruck verliehen. Dieſe Be
fürchtung hat ſich indes als übertrieben gezeigt.
Eine Behinderung des Verkehrs iſt nicht eingetreten und
die Belaſtung der Jnduſtrie durch die neuen Steuern hält
ſich in ſolchen Grenzen, daß ſie von ihr, die die Ver-
pflichtung, zu den Bedürfniſſen des Reiches nach ihrem Ver
mögen beizutragen, durchaus anerkennt, namentlich gegen-
über den von ihr zu tragenden ſozialen Laſten, nicht
als läſtig empfunden werden.“

Alſo auch hier die Preisgabe eines anfangs ſchwarz-
ſeheriſchen Urteils. Die „Köln. Ztg.“ freilich wundert ſich,
daß die hier mitgeteilten Betrachtungen des „Vereins zur
Wahrung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der Eiſen und
Stahlinduſtrie von Elſaß-Lothringen und Luxemburg“ in
der zweiten Auflage ſeines Geſchäftsberichts zum Teil in
Wegfall gekommen ſind. Das würde doch aber gegen die
Richtigkeit der zitierten Aeußerungen nichts beſagen, ſon
dern höchſtens die Vermutung rechtfertigen, daß in dieſem
Verein vorläufig noch einzelne Kräfte am Werke ſind, denen
dieſes im Boden der Wahrheit wurzelnde
Gutachten über die Wirkung der Reichsfinanzreform
W politiſchen Erwägungen unbequem erſcheinen
muß.
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Amſchan im Auslande.
Urſprünglich hieß es, die Delegationen würden im

ptember in Wien zuſammentreten; auch aus dieſem
Grunde ſei der Reichsrat ſchon jetzt einberufen wurden, um
in der kurzen Sommertagung auch die Wahl der Delegierten
vorzunehmen. Nach den „Nachr. a. Oeſterr.Ungr.“ ſcheint
man von dieſem Plane abgekommen zu ſein; nunmehr ſoll

die Abſicht beſtehen, die Delegationen in dieſem Jahre
nur zu einer ganz kurzen Tagung im Dezember nach Wien
einzuberufen, deren Zweck nur die Bewilligung eines drei-
monatlichen Budgetproviſoriums ſein ſoll. Jm Frühjahr
des nächſten Jahres ſoll dann die Tagung ſtattfinden, die
das Budget für 1912 berät, und nach wenigen Wochen ſoll
eine weitere Tagung in Ofen-Peſt folgen, die das Budget
für 1913 erledigt. Der Grund für dieſe Verſchiebung iſt
ziemlich durchſichtig: Graf Hhuen hatte bis vor kurzem
in Ausſicht geſtellt, daß er das Wehrgeſetz im ungariſchen
Parlament bis zum Herbſt durchbringen werde; nun hat er
dieſe Hoffnung wohl aufgegeben und er wird
ſehr froh ſein müſſen, wenn es ihm gelingt, das Wehr-
geſetz bis Dezember unter Dach zu bringen, wenn ihm das
überhaupt gelingt. Eine Unterbrechung durch eine Sitzung
der Delegationen verträgt aber der Kampf, den die Re
gierung jetzt gegen die Oppoſition führt, natürlich nicht.
Die Rückſicht auf die ungariſchen Verhält-
niſſe bedingt alſo die Hinausſchiebung der Delegations
ſitzung. Graf Aehrenthal wird ſchon in den nächſten
Tagen Wien verlaſſen, und ſich in die Ferien begeben. Er
behält diesmal die Führung der Geſchäfte bei. Jmmer-
hin mag es ſeine Unbequemlichkeit haben, die Geſchäfte von
einem Orte aus zu führen, der von Wien nur durch eine
faſt zwanzigſtündige Bahnfahrt zu erreichen iſt. Man
darf daher aus der Wahl des Ortes ſchließen, daß er auf
einen ruhigen Sommer in der auswärtigen Politik
rechnet, was allerdings mit der Zuſpitzung der albani-
ſchen Frage etwas im Widerſpruch zu ſtehen ſcheint,
Vielleicht will Graf Aehrenthal aber nur markieren, daß er
die Lage für beruhigend hält.

Wenn auch nur die Hälfte von dem wahr iſt, was augen
blicklich über die Zuſtände in Perſien berichtet wird, ſo
muß man leider alle Hoffnung aufgeben, daß es dieſem
alten Kulturlande jemals gelingen könnte, ſich auch ohne
die Hilfe fremder Mächte zu einem geordneten Staatsweſen
heraufzuarbeiten. Das alte Kabinett hat demiſſioniert. Jn
den Provinzen herrſcht offener Aufruhr, und aus den ver-
ſchiedenſten Städten werden heftige Kämpfe gemeldet dem
Parlament iſt die Stimmung des Volkes auch nicht günſtig,
da es bisher nichts geleiſtet hat, und die Regierung gleicht
dem bekannten Greis, der ſich nicht zu helfen weiß. Um
dieſes Wirrwarr noch zu vermehren, kommt die Nachricht,
daß die Aufſtändiſchen den abgeſetzten Schah Mohammed
Ali wieder zum Herrſcher proklamiert haben, und ihn nach
Teheran zurückführen wollen. Gegenrevolutionen zugunſten
des früheren Schahs hat es ſchon mehrere gegeben, aber ſie
haben bisher niemals zum Ziele geführt. Diesmal ſcheinen
die Ausſichten beſſer zu ſtehen. Auch in Perſien zeigt ſich
wieder, daß in allen orientaliſchen Ländern nur eine ſtarke
Regierung erfolgreich wirken kann, ein parlamen-
tariſches Syſtem aber mit Notwendigkeit z um
Chaos führt. Man hat im Laufe der letzten Jahre
eben überall eingeſehen, daß es in Perſien trotz der Ver-
bannung Mohammed Alis und trotz des Parlaments um
nichts beſſer geworden iſt, wie früher. Eher vielleicht noch
ſchlimmer.

Die ſkandalöſen Unterſchlagungs- und Beſtechungs-
prozeſſe in Rußland laſſen auch hier und da den Humor
zur Geltung kommen. Es iſt ja bekannt, daß die Jnten-
dantur gewiſſermaßen als eine Art Verſorgungsanſtalt gilt,
die Obrigkeit weiß ebenſo gut als das Publikum, wie es in
dieſer zugeht, die edle Entrüſtung darüber, daß Leute Ver-
gehen begangen haben, auf die ſie geſtoßen wurden, und
zu denen ſie ſich verſtehen mußten, wenn ſie nicht ihr
Brot verlieren wollten, iſt alſo etwas gemacht. Die
Speziallieferungen der Jntendantur, die ein Hauptintereſſe
an der Beſtechlichkeit der Beamten haben und ſolche, die
verſuchen wollten, ehrlich zu ſein, dank ihrer Ver-
bindungen ſehr bald zu beſeitigen wiſſen, ſind die
größten Diebe. Eine ganz intereſſante Epiſode des Jnten-
dantenprozeſſes bildet die Rolle, welche die zwei Rechtsan
wälte Maklakow und Teßlenko in ihm ſpielen. Beide ſind
Abgeordnete der Reichsduma und Leuchten der konſtitu-
tionell- demokratiſchen Partei, auch „Partei der Volksfrei
heit“ genannt, die alle bürgerlichen Tugenden für ſich in
Anſpruch nimmt und für die Fäulnis im Staatsorganis-
mus nichts als Ekel übrig hat. Dieſe beiden Herren traten
nun als Verteidiger zweier Beamten einer Firma auf, die
in dem Prozeß eine recht häßliche Rolle ſpielt. Warum tun
ſie das? Der „Golos Moskwy“ verrät es mit folgendem
Beſchluß des kadettiſchen Zentralkomitees: „Unter Berück-
ſichtigung deſſen, daß die Parteikaſſe infolge der in der
letzten Zeit gehabten Ausgaben äußerſt eines neuen Zu
fluſſes an Geldmitteln für die bevorſtehende Wahlkampagne
bedarf, wird den Abgeordneten Maklakow und Teßlenko ge-
ſtattet, im Moskauer Jntendantenprozeß als Verteidiger
aufzutreten, unter der Bedingung jedoch, daß ſie einen Teil
des Honorars an die Parteikaſſe für die Zwecke der Wahl
kampagne abführen.“ Ja, ja, der Liberalismus iſt inter
I nal er bleibt ſich gleich, ob in Rußland oder in Deutſch
and

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Eiſenbahnfragen und „Veſchwerden“.
Eine Reihe von Zeitungen unterhält ihre Leſer mit

dem Plan einer neuen Bahn, die eine direkte Verbindung
zwiſchen Dresden und der böhmiſchen Tiefebene, Dux, Brüx
und dem dortgen Braunkohlenbezirk herſtellen und außer-
dem den Verkehr zwiſchen Sachſen und Süddeutſchland ver-
beſſern ſoll. Dazu bemerkt ie „N. p. C.“:

„Wir wiſſen nicht, wie weit dieſe Mitteilungen zu
treffend ſind. Es ſcheint, daß man auf einen Bau dieſer
recht koſtſpeligen und ſchwierigen Bahn durch Privatunter-
nehmer rechnet. Für dieſen Plan verſuchen einige Blätter
dadurch Stimmung zu machen, daß ſie giftige Geſchoſſe
gegen die preußiſche Eiſenbahnverwaltung richten. Sachſen
werde von Preußen im Oſten und Weſten umfahren und
verliere infolgedeſſen einen großen Teil der ihm rechtmäßig
zuſtehenden Einnahmen aus dem durchgehenden Perſonen-
und Güterverkehr. Preußen verhindere den Gang von
Luxuszügen nach Dresden. Braunſchweig, Thüringen und
Württemberg würden von Preußen geſchädigt. Darin ſolle
die neue Bahn Wandel ſchaffen. Ob ſie für den Durch-
gangsverkehr von Dresden nach München eine große Be
deutung erlangen wird, iſt ſchon an ſich fraglich. Aber in
wiefern ſie den Verkehr mit Braunſchweig, Thüringen und
Württemberg beeinfluſſen ſoll: das iſt für jeden, der ſich
einmal die Richtung der Bahn auf der Karte anſieht, völlig
ſchleierhaft. Ebenſo wiſſen wir nicht, wie ſich die ſächſiſche
Regierung etwa zu dem Bau einer, ihr Staatsbahnſyſtem
durchbrechenden Linie ſtellen würde. Meinungsverſchieden-
heiten zwiſchen Preußen und Sachſen in Fragen der Ver
kehrsleitung beſtehen ſeit vielen Jahren nicht mehr. Seit
Jahrzehnten würd von Berlin nach München, auch über
Probſtzella, nach Wien auch über Oderberg gefahren. Es
ſind dies Wettbewerbsverhältniſſe, über die man ſich längſt
verſtändigt hat. Erinnern wir uns recht, ſo bezeichnete
einmal der ſächſiſche Bundesratsbevollmächtigte im deutſchen
Reichstage das Verhältnis zwiſchen der preußiſchen und
ſächſiſchen Eiſenbahnverwaltung als das denkbar beſte,
kollegialiſchſte und freundſchaftlichſte. Die Rede des
württembergiſchen Abgeordneten Hausmann, auf die man
ſich zum Beweiſe der Schädigung Württembergs durch
Preußen beruft, iſt, wenn wir nicht irren, vor zwölf oder
dreizehn Jahren geholten worden. Sie richtet ſich auch
nicht gegen Preußen, deſſen Bahnen an die württembergi-
ſchen gar nicht angrenzen, ſondern gegen die Nachbarſtagaten
Württembergs. Die Lüge werden bekanntlich von der
Jnternationalen Schlafwagen Geſellſchaft gefahren. Es
wird nicht geſagt, ob dieſe jemals den beteiligten Eiſen
bahnverwaltungen den Wunſch ausgeſprochen hat, LeZüge
von oder über Dresden einzulegen. Alſo, was ſollen die
vom Zaune gebrochenen Angriffe gegen Preußen Jſt es
bloß die ſaure Gurken-Zeit, die gewiſſe Blätter nötigt, ihre
Spalten mit ſolchen Artikeln zu füllen? Jedenfalls tut
man dem eventuell neuen Eiſenbahnprojekt keinen Gefallen,
wenn man es mit ſolchen Mitteln dem geldgebenden Publi-
kum ſchmackhaft zu machen verſucht.“

Deutſches Reich.
Zum Befinden des Prinzregenten Luitpold. Die in

München verbreiteten und auch in fremde Blätter über-
gegangenen Gerüchte, Prinzregent Luitpold habe in Hohen-
ſchwangau einen Schlaganfall erlitten, beſtätigen ſich nicht.
Der Prinzregent wurde bei einer Spazierfahrt am Donners
tag abend von einer Müdigkeit befallen, die bei den
Sommerfriſchlern nicht unbemerkt blieb und Anlaß zu
übertriebenen Gerüchten gab. Geheimrat Profeſſor
v. Angerer iſt heute im Hoflager in Hohenſchwangau ein
getroffen. Die Abreiſe des Prinzregenten zum Beſuch ſeiner
Schweſter nach Wildenwarth am Chiemſee iſt verſchoben.

Zu der angeblichen Spionageaffäre japaniſcher Offi
ziere. Zu der Spionageaffäre in Hammelburg ſind die
„Münchener Neueſten Nächrichten“ vom bayeriſchen
Kriegsminiſterium zu folgender Veröffent-
lichung autoriſiert: Die in der Spionageangelegenheit
gepflogene Unterſuchung ergab, daß der japaniſche
Major Joſhida, der um dieſe Zeit mit dem 9. Jn
fanterie- Regiment im Lager von Hammelburg war, in
gänzlich un begründeten Verdacht gekommen
iſt. Major Joſhida war um die fragliche Zeit nach-
gewieſenermaßen bei einer Nachtübung des 9. Jnfanterie-
regiments anweſend, die ſich mehrere Kilometer entfernt
vom Geſchützpark abſpielte. Auch konnte der Poſten, der
Joſhida nachts aus dem Geſchützpark weggewieſen haben
wollte, die Behauptung nicht aufrechterhalten, daß die weg
gewieſene Perſon Major Joſhida oder überhaupt ein
japaniſcher Offizier geweſen ſei. Wer die vom
Poſten weggewieſene Perſönlichkeit war, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Weitere Erhebungen ſind im Gange.

Zu dem angeblichen Ueberfall in Deutſch-Südweſt.
Zu den angeblichen Vorgängen im Caprivi-Zipfel iſt, wie
wir hören, den Berliner Angehörigen des Herrn von
Frankenberg auf Anfrage ein Telegramm der engliſchen



Behörde in Livingſtone zugegangen, wonach es ſich bei
jener erſten Meldung um Eingeborenengerüchte handelt.
Zugleich wird die frühere Mitteilung beſtätigt, daß jeden
falls Herr von Frankenberg perſönlich bei dem gerüchtweiſe
gemeldeten Zuſammenſtoß nicht mit niedergemacht worden,
ſondern daß er entkommen ſei.

Der Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Zan
zibar vom Jahre 1885, der u. a. das Meiſtbegünſtigungs-
verhältnis im deutſchen Handel mit Zanzibar feſtſetzte, auch
eine Reihe von Zollbindungen für die Einfuhr nach
Zanzibar enthielt, iſt am 4. Juli d. J. außer Kraft getreten.
Gleichzeitig iſt, wie amtlich bekannt gegeben wird, der
Handelsvertrag zwiſchen den Senaten der hanſeatiſchen
Freiſtaaten Lübeck, Bremen und Hamburg und dem Sultan
von Zanzibar vom 13. Juni 1859 wieder in Wirkſamkeit
getreten, ſoweit nicht ſpätere, abweichende, vertragsmäßige
Vereinbarungen in Geltung ſich befinden. Jn einem Noten-
wechſel vom 24. Januar und 4. Februar 1869 und vom
5. und 7. Dezember 1871 haben der Sultan von Zanzibar
und der Konſul des Norddeutſchen Bundes bezw. des
Deutſchen Reiches in Zanzibar die Ausdehnung des hanſeati-
ſchen Vertrages auf die übrigen deutſchen Bundesſtaaten
vereinbart.

Aus dem Miniſterium des Jnnern. Der Landrat und bis-
herige Hilfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern Friedrich
Meiſter iſt zum Geheimen Regierungsrat und vortragen-
den Rat ernannt worden.

Das Mitglied des Herrenhauſes Joſef von Koscielski
iſt auf ſeinem Gute Miloslaw im Alter von 66 Jahren geſtorben.

Abgelehnte Reichstagskandidatur in Bromberg. Der frühere
Landrat Graf Wartensleben-Wirſitz lehnte die ihm von
den Kreisvertretern einmütig angetragene Kandidatur zum
Reichstag ab mit der Begründung, er wolle der Zerſplitterung
der deutſchen Stimmen vorbeugen.

Die Polizeitruppe in Deutſch-Südweſtafrika ſoll nach Mel
dung einer Berliner Korreſondenz auf ihre etatsmäßige Stärke
gebracht werden. Zu dieſem Zwecke ſoll die Einſtellung einer
größeren Anzahl von Polizeiſergeanten erfolgen. Hierfür kom
men Unteroffiziere der berittenen Waffen und T Ange
hörige der Schutztruppe von Deutſch-Südweſtafrika in Betracht.
Die Anwärter müſſen mindeſtens 6 Jahre gedient haben, unver-
heiratet und nicht älter als 30 Jahre ſein und erhalten zunächſt
3600 Mark, nach 626 Jahren 4100 und nach weiteren 9 Jahren
5000 Mark jährlich. Ferner kommen zum Oktober d. J. Drei-
jährig- Freiwillige für das 3. Seebataillon in Tſingtau in China
zur Einſtellung. Die Ausreiſe erfolgt im Januar 1912.

Die Bürgerkunde. Jn den neuen, vom Handels
miniſter herausgegegebenen Beſtimmungen über die
Lehrpläne kaufmänniſcher Fortbildungs-
ſchulen heißt es über das Lehrfach Bürgerhunde:

Die Bürgerkunde hat die Aufgabe, den Zuſammenhang
des Einzelnen und ſeiner Berufsarbeit mit dem Gemein-
ſchaftsleben in Familie, Geſchäft und Schule, in Gemeinde,
Staat und Reich zum Bewußtſein zu bringen, das Werden
und Weſen wichtiger Einrichtungen des öffentlichen Lebens
zu erklären, die Ehrfurcht vor der Verfaſſung und Rechts
ordnung zu feſtigen, die Liebe zu Heimat, Vaterland und
Herrſcher zu pflegen und Ziele für die freudige Mitarbeit
im Staate vor Augen zu ſtellen. Der Unterricht kann ſich
vielfach an die Handelskunde, an das Rechnen, an die Buch

führung, und vor allem auch an die Wirtſchaftsgeographie
anſchließen. Die dort gewonnenen Ergebniſſe ſind möglichſt
in einer Jahresſtunde der Oberſtufe zuſammenzufaſſen,
außerdem iſt dann das Wichtigſte über die Verfaſſung und
Verwaltung von Gemeinde, Staat und Reich, über Gerichts-
weſen, über Heer und Flotte zu behandeln. Der Unterricht
in der Bürgerkunde kann mit der Wirtſchaftsgeographie ver
bunden werden, wenn dafür drei Jahresſtunden vorgeſehen
ſind. Beträgt die wöchentliche Unterrichtszeit nur vier bis
fünf Stunden, ſo iſt die Bürgerkunde an die Handelskunde
anzuſchließen. Nicht Buchwiſſen, ſondern Verſtändnis
des Lebens gilt es zu vermitteln. Daher ſind die Be
lehrungen an das Nächſtliegende anzuknüpfen und Bei-
ſpeile aus dem Erfahrungskreiſe der jungen Leute auszu
wählen. Die Pflichten und Rechte, die ſich aus den Be
ziehungen des Berufes zum Gemeinſchaftsleben ergeben, ſo
wie die Einrichtungen der Gemeinde ſind in erſter Linie
zu behandeln. Die dort gewonnenen Anſchauungen ſind für
die Beſprechung der ſtaatlichen Einrichtungen zu be
nutzen. Die Erörterung wirtſchaftlicher und rechtlicher
Grundbegriffe muß zurücktreten; eine planmäßige Dar-
ſtellung ihrer Zuſammenhänge iſt nicht Sache der Fort-
bildungsſchule. Wohl aber empfiehlt es ſich, auf die ge
ſchichtliche Entwickelung einzelner Einrichtungen und die
vorbildliche Arbeit großer Männer hinzu
weiſen. Vor allem ſoll der junge Menſch die Ueberzeugung
gewinnen, daß er ſpäter zur Mitarbeit an den öffentlichen
Angelegenheiten berufen und daher für ſie mitverantwortlich
iſt. Selbſtverſtändlich iſt jedes Hereinziehen der Partei-
politik in die Schule ſtreng zu vermeiden. Von hervor
ragender Bedeutung für die ſtaatsbürgerliche Erziehung
kann vor allem das Turnen und Jugendſpiel ſein, wenn es
in der rechten Weiſe zu Mut, Selbſtzucht und freiwilliger
Unterordnung anleitet.

Am Ems-Weſer-Kanal werden die Arbeiten mit allen
Kräften gefördert. Mehrere Hundert Arbeiter ſind zurzeit daran
beſchäftigt. Die große Brücke zum Bahnhof Oſterkoppeln wird
bereits in nächſter Zeit vollendet werden.

Ausland.

Lloyd George und der Friede.
Von der Rede beim Feſtmahl für den Kanzler der

Schatzkammer, Lloyd George, die dieſer ſelbſt hielt, haben
wir ſchon geſtern im Auszuge einiges mitgeteilt.
eſſant iſt auch der Schluß der Rede, die der Kanzler von
ſeinem Manuſkript ablas:

Es iſt viel wahrſcheinlicher, daß der Weltfriede ge
ſichert wird, wenn alle Völker ſich klar vergegenwärtigen,
welche Bedingungen für den Frieden gegeben ſein müſſen.
Und weil ich die Ueberzeugung habe, daß die Völker
einander beſſer zu verſtehen beginnen, die gegenſeitigen Ge-
ſichtspunkte gründlicher abſchätzen, bereitwilliger ſind, ihre
Meinungsverſchiedenheiten in Ruhe und ohne Leidenſchaft
zu erörtern, habe ich die Ueberzeugung, daß ſich zwiſchen
heute und dem nächſten Jahr nichts ereignen wird, was es
dem Kanzler des Schatzamts ſchwer machen wird, auf einen
Toaſt für das fortgeſetzte Wachſen des Staatsſchatzes von
dieſer Stelle aus zu antworten.

Jnter-

Die Weſtminſter Gazette“ ſchreibt im Anſchluß an
dieſe Rede: Schatzkanzler Lloyd George befliß ſich in ſeiner
Rede größter Verſöhnlichkeit und ſagte nichts, was irgend
welchen Einſpruch gegen einen billigen Ausgleich andeutete,
der hoffentlich eintreten wird. Die Rede iſt ein Hinweis
darauf, daß wir treu zur Entente ſtehen, aber eigene Jnter
eſſen haben, die wir bei jedem Marokko Ausgleich berück-
ſichtigt haben wollen.

Perſien.
Die Petersburger „Roſſija“ bringt folgende

Meldung:
Während des Aufenthalts des früheren Schahs Mohammed

Ali in Odeſſa, der offenbar inkognito mit einem fremden Paß
verſehen, den Weg nach Perſien über Rußland genommen V
hat die perſiſche das ruſſiſche Auswärtige Amt von den
Umtrieben Mohammed Alis in Kenntnis geſetzt, ohne jedoch tat
ſächliche Beweiſe dafür zu geben. Deſſen ungeachtet richtete die
ruſſiſche Regierung mehrfach die Aufmerkſamkeit Mohammed Alis
auf die Notwendigkeit, ſich jeder Agitation zu enthalten. Als dann
in Perſien Unruhen entſtanden, und die Bewegung zugunſten
Mohammed Alis zutage trat, wurde im Einvernehmen mit Eng
land beabſichtigt, den früheren Schah nochmals vor der Teilnahme
an dem Kampf mit der perſiſchen Regierung zu warnen. Dieſer
Schritt mußte jedoch wegen der plötzlichen Abreiſe Mohammed Alis
aus Wien unterbleiben.

Aus Aſterabad wird gemeldet: Sonnabend um
10 Uhr morgens iſt Mohammed Ali unter dem Donner
der Geſchütze und dem Jubel des Volkes in Aſterabad ein
gezogen.

Es werden, wie weiter gemeldet wird, energiſche Vor-
bereitungen getroffen, um eine Expedition gegen
den früheren Schah auszurüſten. Das Truppen
aufgebot, bei dem auch Kavallerie und Artillerie vertreten
ſein wird, ſoll dem Polizeichef Jephrem unterſtellt werden.

Aus Marokko.
Der ſpaniſche Kreuzer „Almirante Lobo“ hat in

Larraſch am Freitag vierhundert Mann Marine
infanterie unter einem Oberſtleutnant ausgeſchifft.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident und dievier gegenwärtig in Madrid weilenden Miniſter traten
Sonnabend vormittag zu einer Erörterung der Marokko-
frage zuſammen. Die Regierung erhielt noch keine andere
Nachricht über den Zwiſchenfall Thiriet als das Tele-
gramm des Oberſten Sylveſtre. Die Miniſter beobachten
ſtrenge Zurückhaltung und ſtellen jede ihnen etwa zuge-
ſchriebene Aeußerung über die Zuſammenkunft in Abrede.
Miniſterpräſident Canalejas telephonierte an den Miniſter
des Auswärtigen, die Miniſter wünſchten und erhofften
einen ſchnellen, freundſchaftlichen Ausgleich.

x

Aus den militäriſchen Kreiſen Frankreichs. Jn Paris
erregt wieder die Stellung des franzöſiſchen
Generaliſſimus, die ja auch zum Rücktritt des
Kabinetts Monis geführt hat, die Gemüter. Es handelt
ſich diesmal um einen Konflikt des Generaliſſimus, mit dem
Generalſtabschef, der möglicherweiſe zur Demiſſon des
Generaliſſimus führen wird. n tenEin Pariſer Morgenblatt erzählt von einem Konflikt, der im
oberſten Kommando der franzöſiſchen Armee ausgebrochen fein
ſoll und wahrſcheinlich mit dem Rücktritt des Vizepräſidenten
des oberſten Kriegsrates, des ſogenannten Generaliſſimus,
Generals Michel, enden dürfte. Seit dem Januar dieſes
Jahres beſteht ein Kurſus für Leutnants aller Waffengattungen,
die zu höheren militäriſchen Studien nach Paris geſandt werden.
Bei dieſem Kurſus, dem der General Michel vorſteht, fungieren
als Lehrer höhere Offiziere des Generalſtabes, einige Generale
und die Profeſſoren der Kriegsſchule. Letzthin wurde von einem
dieſer Generalſtabsoffiziere eine taktiſche Frage erörtert, der
damit wiederum die Meinung des Generalſtabschefs Laffont de
Ladebat vertrat. General Michel teilte aber dieſe Meinung
nicht und führte in einem Vortrage ſeine ent-
gegengeſetzte Meinung aus. Ueber dieſen Konflikt
iſt der Kriegsminiſter Berteaux, dem die Angelegenheit unter-
breitet wurde, bereits hingeſtorben. Sein Nachfolger, der General
Goiran, ſtellte ſich auf die Seite des Generaliſſimus Michel, berief
den General Laffont de Ladebat ab und erſetzte ihn durch den
General Dubail, der ſich ſeinerzeit zu der Meinung ſeines Vor
gängers bekannte. Jetzt muß ſich auch der heutige Kriegsminiſter
Meſſimy mit der Angelegenheit beſchäftigen; er ſtellt ſich wieder
auf den Standpunkt des Generals Dubail. Der Generaliſſimus
ſtellt nunmehr die Vertrauensfrage, und man verſichert
in intimen militäriſchen Kreiſen, daß er demiſſionieren
werde. Als ſein Nachfolger wird das Mitglied des oberſten
Kriegsrates General Pau genannt, der aber nach ſeiner ganzen
politiſchen Vergangenheit den Republikanern verdächtig erſcheint
und daher nicht berufen werden dürfte.

Aus Abeſſinien. Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt aus
Adis Abeba, daß der Poſtminiſter Bajaune, der ſich an dem
früheren Putſch des Ras Thate beteiligt und durch falſche Nach
richten zum Aufſtand aufgewühlt hatte, wegen Hochverrats ver-
urteilt und eingekerkert worden iſt. Auch der Juſtizminiſter
Jgaſu iſt in Ketten gelegt worden.

Eiſenbahn wünſche.
Wir erhalten unter vorſtehender Ueberſchrift folgendes

Schreiben mit der Bitte um Veröffentlichung:
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Jn den Städten, namentlich in den Großſtädten, iſt ja
wohl, wie man ſagt, jetzt „niemand“ zu Hauſe. Gehört es
doch dort zum guten Ton, im Hochſommer in die Berge oder
an die See, um Weihnachten nach einem Winterſportplatz
oder nach Egypten und im erſten Frühjahr nach „Monte“
und dann, wenn noch Geld übrig geblieben iſt, in irgend
einen Kurort zur Verbeſſerung der leiblichen Verhält
niſſe zu reiſen. So viel Vergnügungsreiſen können wir
armen „Agrarier“ uns nicht leiſten. Wenn wir von Zeit
zu Zeit zu unſerer Bundesverſammlung nach Berlin fahren,
die ja glücklicherweiſe immer einen beſſeren Verlauf und Er-
folg hat als die erſte, „große“ Verſammlung des
Hanſabundes, die wohl auch die letzte „große“ geweſen
iſt, ſo zetern ja ſchon die ganzen demokratiſchen und ſozial
demokratiſchen Zeitungen über unſeren „Leichtſinn“, die
Witzblätter ſuchen ſich mit mehr oder minder meiſt aber
minder guten Witzen zu überbieten, und alle Welt
glaubt, daß uns zwar nicht die Kornfelder, wohl aber die
Doppelkronen auf der flachen Hand wüchſen. Aber wir
müſſen doch häufig auch in Geſchäften fortfahren, und wenn
wir z. B. den Viehhändlern nicht ganz in die Hand fallen
wollen, ſo kaufen wir einmal ſelbſt unſere Bullen und Kühe
in Oſtfrieeland oder in Oſtpreußen und unſere Ochſen im
Vogtlande oder in Franken. Von den Reiſen, die der mit

Ehrenämtern geplagte Landmann nach der Kreis, Regie
rungs oder Provinzialhauptſtadt, ſowie zum Sitze der
Schwur und anderen Gerichte machen muß, will ich dabet
gar nicht reden. Kurz, wir müſſen reiſen. Und
da iſt es denn unſer Wunſch, daß uns das Reiſen von
unſeren meiſt kleineren Stationen nicht unnötig er-
ſchwert wird. So mit der Ausgabe der Fahrkarten. Wenn
Sie, mein verehrter Herr Redakteur, Jhren gewiß ſchwer
verdienten Sommerurlaub antreten wollen, dann brauchen
Sie bloß auf den Halleſchen Bahnhof zu gehen und eine
von den großen Papierrollen zu drehen, ſo finden Sie wahr
ſcheinlich den Ort verzeichnet, an dem Sie, fern von der
Feder, ruhig in den Federn einige Wochen aus
ruhen können. Steht es in reiner Schwärze da, ſo finden
Sie an einem der vielen Schalter Jhre Fahrkarte fertig vor;
iſt es rot unterſtrichen, ſo muß dieſe Karte erſt ausge-
ſchrieben werden. Bei uns iſt das anders; auf einer kleinen
Tafel ſtehen wenige Stationsnamen verzeichnet, und noch
viel weniger fertige Fahrkarten ſind vorhanden, ſo daß oft
nach einer ganz in der Nähe befindlichen Halteſtelle die
Fahrkarte ausgeſchrieben werden muß. Nach allen nur
etwas weiteren Orten gibt es aber einfach keine Fahrkarten!

Nun iſt es ja durchaus verſtändlich, daß nicht auf
jeder Station fertige Fahrkarten nach allen anderen
Stationen vorrätig gehalten werden. Denn die große
Mehrzahl derſelben würde verſtauben und vergilben, wie
dies bei einzelnen Sorten jetzt ſchon auch auf. größeren
Stationen vorkommt. Warum aber nicht auf jeder
Station der preußiſchen Staatsbahn Fahr-
karten wenigſtens nach allen Stationen
dieſer ſelben Verwaltung ausgeſchrieben
werden können, das begreife ich nicht. Allerdings müßte
das Verzeichnis dieſer Stationen etwas zweckmäßiger ge-
ſtaltet werden, als bisher. Jetzt iſt es ein zuſammen-
geſchriebenes Heft, in dem ſich der ausſchreibende Beamte
oft nur mühſam zurechtfindet. Warum läßt die Staats-
eiſenbahnverwaltung nicht ein alphabetiſches Verzeichnis
aller ihrer Stationen mit den nötigen Spalten daneben
drucken und in Buchform binden? Eine leiſtungsfähige
Druckerei wird ihr das gut und bei der großen Auflage
auch verhältnismäßig billig machen; ich könnte ihr dazu
die neueingerichtete Druckerei der „Halleſchen Zeitung“
warm empfehlen. Die Ausfüllung der Kolonnen mit den
erforderlichen Zahlen könnte dann von jeder Station ſelbſt
vorgenommen werden; Mußeſtunden hierzu gibt es von
Zeit zu Zeit genug. Und mötigenfalls, könnte ein Reviſor
dieſe Ausfüllung nachprüfen. Solche ausgefüllten Bücher
wären auch für das Publikum die beſten Mittel;, um ſich
über die Höhe uſw. der Fahrkarten zu unterrichten.

Nun weiß ich wohl, daß man ſich telegraphiſch Fahr
karten, die es an der Abgangsſtation nicht gibt, auf einer
anderen Station vorausbeſtellen kann. Aber einmal koſtet
dies Geld, iſt umſtändlich und hflft häufig auch noch nicht
über die vorhandene Schwierigkeit hinweg, denn es iſt nicht
ſicher, ob man auf derjenigen Station, bis zu welcher man
vom Abgangsorte eine Fahrkarte bekommen kann, eine
ſolche bis zum Endziele erhält. Wer dieſes Mittel häufiger
angewendet hat, ſucht ſeine Anwendung in Zukunft mög-
lichſt zu vermeiden. Das Schlimme iſt eben, daß unſere
Eiſenbahnbeamten alle dieſe Unbequemlichkeiten des Reiſens
nicht am eigenen Leibe kennen lernen. Sie haben ihre Frei-
karte und fahren damit nicht nur ohne Löſung und Be-
zahlung einer Fahrkarte, ſondern ſie werden auch von allen
Eiſenbahnbeamten und die Nachricht, daß ein höherer
Eiſenbahnbeamter in einem HBuge mitfährt, verbreitet ſich
mit Blitzesſchnelle bei allen Beamten nicht nur dieſes Zuges,
ſondern auch aller berührten oder zu berührenden
Stationen mit ſo großer Höflichkeit behandelt, daß ſie
es ſich gar nicht vorzuſtellen imſtande ſind, wie Unannehm-
lichkeiten für das gewöhnliche reiſende Publikum vor
kommen können. Und deshalb ſo ſehr ich ſonſt meinen
Mitmenſchen alles Gute gönne habe ich doch den Wunſch,
daß den höheren Eiſenbahnbeamten die Freifahrkarten
entzogen werden möchten! Jndem ich Jhnen, ſehr geehrter
Herr Redakteur, für Jhren Exrholungsurlaub eine recht
gute und ungetrübte Reiſe wünſche, bin ich mit vorzüg-
licher Hochachtung

Jhr ergebener

Die Luftſchiffahrt.
London, 22. Juli. Der Start für die erſte Etappe

Brooklands-Hendon des Rundfluges für den „Daily Mail“
Preis von 10 000 Pfund Sterling fand heute 4 Uhr nach
mittags ſtatt. Der Flieger Beaumont traf um 4 Uhr
20 Minuten als Erſter, mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, in
Hendon ein.

H. N.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationale Baufach- Ausſtellung 1913 in Leipzig. Für

die internationale Baufach- Ausſtellung mit Sonderausſtellungen
in Leipzig 1913 wurde zur Gewinnung von Plänen ein Jdeen-
wettbewerb ausgeſchrieben, wobei ſich die intereſſante Tatſache er-
gibt, daß für die Ausſtellung ein Umfang von rund
400 000 Quadratmetern in Ausſicht genommen iſt. Sie
übertrifft damit noch weſentlich beiſpielsweiſe auch die zurzeit in
Dresden ſtattfindende Hygiene-Ausſtellung, die jedoch ihrem Um
fange nach bereits die Brüſſeler Weltausſtellung im vorigen Jahre
überragt, ſie darf ſonach Anſpruch darauf erheben, ſeinerzeit eine
der bedeutendſten Ausſtellungen überhaupt zu ſein. Daß dies
aber nicht nur in bezug auf den Umfang, ſondern auch auf die
Art der Beſchickung und des Aufbaues, wie auf den innern Wert
der Veranſtaltung zutreffen wird, dafür bürgen die umſichtigen
Vorarbeiten des Direktoriums, ſowie die Sympathien, die der
Ausſtellung von allen Seiten und nicht zuletzt von der Fachwelt
des Jn- und Auslandes allenthalben entgegengebracht werden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Oeynhauſen. Am letzten Sonntag weilten hier der

Miniſter für e und Gewerbe, von Sydow, Regierungs
präſident von Borries, Oberhauptmann von Velſen, Miniſterial-
rat Greßner und Geheimrat Rapmund, um die Badeanlagen
und die für den Theaterneubau in Frage kommenden Plätze zu
beſichtigen. Auch fanden wegen der vom Vaterländiſchen Frauen
verein beabſichtigten Errichtung einer Kinderheilanſtalt Be
ſprechungen ſtatt. Eine iſt einſtweilen nicht ge
fällt worden, doch dürfte die Löſung dieſer für unſeren Badeort
ſo wechtigen Fragen nun baldigſt zu erwarten ſein. Auch die
Errichtung einer größeren Konzerthalle dürfte durch dieſen Be-
ſuch näher gerückt ſein.
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Bad Nenndorf bei Hannover. Die Saiſon iſt in vollem
Gange, der Beſuch ein guter. Namhafte Verbeſſerungen haben
die Kurgäſte vorgefunden, in erſter Linie einen Anbau an das
große Schlammbadehaus, der 17 neue, ſehr elegante Schlamm-
badezellen enthält, ſo de jetzt jedem Bedarf entſprochen und
täglich 500 Schlammbvollbäder und 180 Teilſchlammbäder gegeben
werden können, d. h. bedeutend mehr als alle anderen Schlamm-
und Moorbäder Deutſchlands. Auch ein neuer klangvoller Muſik-
pavillon und eine recht gute Kurkapelle finden viel Anerkennung.
Andere Bauten, ein eleganter Speiſeſaal mit Nebenräumen am
Kurhaus und der gänzliche Neubau des fiskaliſchen Hotel Han
nover ſind im Gange und werden bis zur Saiſon 1912 fertig-
geſtellt ſein.

Alexisbad. Am 8. September 1910 beging Alexisbad das
Feſt ſeines 100jährigen Beſtehens, im Angedenken des Richte-
feſtes der Gebäude 1810. Der eigentliche Geburtstag des Bades
mit ſeiner vorzüglichen ſaliniſchen Eiſenquelle iſt 1767, da ſchon
damals einige Kranke aus der Nachbarſchaft hierher kamen.
Fürſt Friedrich Albrecht, der von 1765-—-96 in Anhalt regierte,
und deſſen Andenken der „Obelisk“ in Mägdeſprung und der
Ort „Friedrichshöhe“ ehren, war auf den gelben Niederſchlag des
Waſſers im Schwefelſtollen des alten Silberbergwerks aufmerk-
ſam geworden. Sein Leibarzt, Geheimer Hofrat Dr. Paldamus,
bezeichnete nach genauer Unterſuchung die Quelle als heilſames,

r Waſſer, welches Eiſen, Bitterſalz und Kalkerde ent-
hielt. 1768 ſchon wies eine Kurliſte 31 Badegäſte und 20 Dienſt-
boten auf. Die Analyſen des Alexisbrunnens zeigen immer
wieder dasſelbe Ergebnis, daß nächſt Schwalbach Alexisbad den
meiſten Eiſengehalt in ſeinen feſten Beſtandteilen hat. Die Be
nutzung des Bades eignet ſich für Stoffwechſelerkrankungen und
insbeſondere für Nerverſchwäche.

St. Blaſien, badiſcher Schwarzwald. Seit Juli iſt unſer
Kurort in die Hochſaiſon eingetreten. Wie in den letzten Jahren,
ſo bilden auch in dieſem die vornehm ausgeſtatteten Geſell
ſchaftsräume des Hotel und Kurhauſes den Mittelpunkt
des geſelligen Lebens. Die Erneuerungsarbeiten an der alten
Abteikirche nehmen ihren Fortgang. Am 20. Juni befand ſich
Akademie- Profeſſor Georgi aus Karsruhe hier,
dem die Großh. Regierung die Ausführung des Deckengemäldes
übertragen hat und der eine Skizze desſelben an dem Gewölbe
feſtheften ließ. Die Regierung hat für dieſes Deckengemälde
15 000 Mark ausgeſetzt und ſomit von neuem bewieſen, daß ſie
wir iſt, dieſes koſtbare Kleinod würdig wiederherzuſtellen.

ie Kirchengemeinde und der Stadtrat ſuchen in der Bürger-
ſchaft und unter den Kurgäſten Jntereſſe zu milden Stiftungen
zu wecken, um den weiteren Jnnenſchmuck künſtleriſch ausführen
zu können.

Bad Kudowa hat ſich in den letzten Jahren zu einem Kur-
ort erſten Ranges mit internationalem Charakter entwickelt, da
aus allen Gegenden der ganzen Welt Kranke herbeiſtrömen, um
hier Heilung von ihren Leiden zu finden. Der Umſtand, daß täg-
lich bis zu 2000 Bäder verabreicht werden, dürfte wohl beſſer für
die ausgezeichnete bewährte Heilkraft der Kudowaer Quellen, be
onders bei Herz-, Blut-, Nerven- und Frauen-Krankheiten, ſowie
heumatismus, Gicht, Nieren- und Blaſen-Leiden ſprechen, als

es ſchöne Worte vermöchten. Da Kudowa neben ſeinen 8 Quellen
auch ſonſt vorzügliche Einrichtungen zur Behandlung der Kranken
beſitzt und alle Darbietungen eines vornehmen, modernen Kur-
ortes gewährt, ſo kann eine Kur in dieſem erſten Herzheilbad des
Oſtens nur empfohlen werden.

Oſtſeebad Ahlbeck. Eine von den Gäſten unſeres Bade-
ortes lange erwünſchte Verkehrserleichterung iſt jetzt durch eine
Autoomnibusverbindung zwiſchen Swinemünde und Ahlbeck ge
ſchaffen, welche von einer Ahlbecker Geſellſchaft eingerichtet wor
den iſt. Der Omnibus hält an der Landunggsſtelle der Stettiner
Dampfer in Swinemünde, nimmt von verſchiedenen Stellen der
Stadt wie auch vom Bahnhof Fahrgäſte auf und durchfährt ganz
Ahlbeck der Länge nach, wobei an allen Querſtraßen gehalten
wird. Es iſt allen Gäſten dadurch Gelegenheit gegeben, bis in
die Nähe ihrer Wohnung zu fahren oder bei Rückfahrten dort
aufzuſteigen. Für die mit Dampfer in Swinemünde eintreffen-
den Gäſte fällt die unangenehme Möglichkeit fort, den Anſchluß-
zug 177 Ahlbeck zu verpaſſen und ebenſo das damit verbundene
Haſten durch die Stadt.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 19. Juli 1911 er
gibt eine Beſuchsziffer von 3279 Perſonen.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
21. Juli cr.: Das Geſchäft auf dem Kalikuxenmarkt hat gegen
die Vorwoche etwas nachgelaſſen, da zu den ſtark geſtiegenen
Kurſen einiges Material zum Verkauf geſtellt wurde. Die
Grundtendenz jedoch iſt weiter als feſt zu bezeichnen und
in einzelnen Werten wurden wiederum größere Käufe getätigt,
die ein Anziehen der Kurſe dieſer Papiere zur Folge hatten.
Angeregt wurde die Stimmung durch die inzwiſchen bekannt-
gegebene Angliederung der Kaliwerke Niederſachſen an die
Gewerkſchaft Beienrode, wonach letztere Majorität von
der Aktiengeſellſchaft Niederſachſen erworben hat. Eine Ent-
täuſchung wurde den Gewerken von Alexandershall und
Sachſen- Weimar zuteil, da die lange beſprochene Ge
werkenverſammlung der Gewerkſchaft Sachſen-Weimar an der
Oppoſition einer Anzahl Gewerken ſcheiterte. Die Kurſe der
Kuxe von Alexandershall und Sachſen-Weimar, die in Erwar-
tung eines Zuſtandekommens der vorerwähnten Fuſion in letzter
Zeit eine erhebliche Avance erfahren hatten, erlitten infolge
deſſen am Schluß der Woche größere Einbußen. Neuerdings
zirkulieren bezüglich Sachſen-Weimar neue Gerüchte, daß ein
Anſchluß des Kaliwerks Hattorf an Sachſen-Weimar bevor
ſtehe. Bemerkenswert ſind die in dieſer Hinſicht erneuten Käufe
in Hattorf-Aktien von intereſſierter Seite. Von beſonderem
Intereſſe iſt auch der Proſpekt der Deutſchen Kaliwerke-
Aktien, den dieſe im Hinblick auf die in der nächſten Woche
erfolgende Einführung ihrer Aktien an der Berliner Börſe ver-
öffentlicht hat und in dem u. a. darauf hingewieſen wird, daß
eine Einigung mit den außenſtehenden Werken nunmehr mit
einer Sicherheit zu erwarten ſei. Es ſcheinen ſich in dieſer Rich-
tung neuerdings wieder anzubahnen, und dürfte
die in den letzten Tagen erfolgte Steigerung der Aſchersleber Kali- Aktien wohl hiermit in Fuſammenhang zu
bringen ſein. Der Verkehr in Ausbeutewerten war in dieſer
Berichtsperiode geringer. Beienrode-Kuxe, die im Hin-
blick auf die oben erwähnte Transaktion in der vorigen Woche
den Kurs von 8000 A. erreicht hatten, konnten ſich trotz des
günſtigen Abſchluſſes, der für die zwei erſten Quartale d. Js.
einen Gewinn von 551 467 gegen 410 200 A. in der gleichen
Zeit des Vorjahres aufweiſt, nicht ganz behaupten. Auch Bur-
bach, Kaiſeroda, Walbeck und Wintershall gingenr. aus dem Verkehr hervor. Feſter lagen Keuſtaß-

urt-Kuxe, für die ſich nach der ſtarken Abſchwächung wieder
einzelne Käufer bemerkbar machten. Von mittleren Werten er
freuten ſich Günthershall und Hanſa-Silberberg,
ie ihre Kurſe um je 200 A erhöhten, beſonderer Beliebtheit.

Deutſchland-Juſtenberg, Hohenzollern und Jo-
hannashall waren zu gut behaupteten Kurſen im Verkehr.
Jn Heldrungen und Rothenberg überwog gegen
Wochenſchluß das Angebot. Von Schachtbauwerten fanden
Bergmannsſegen, Max und Neuſollſtedt beſondere
Beachtung bei ſteigenden Kurſen. Neuſollſtedt-Kuxe konnten ſich
nach vorübergehender Abſchwächung wieder erholen. Größere

2

u

Käufe wurden wiederum in Kuxen der Gewerkſchaft Carls-
Hall getätigt. Die Kuxe erzielten auf Mitteilungen über den
günſtigen Fortſchritt der Schachtarbeiten einen Gewinn von
ca. 150 Auch für die Werte des Fürſtenkonzerns, Burg-
r Bernsdorf und Richard zeigte ſich zu beſſeren

urſen Nachfrage. Der Aktienmarkt verkehrte durchweg in
ruhiger Haltung. Friedrichshall und Halleſche Kali-
werke konnten ihre höchſten Kurſe nicht behaupten und
ſchließen ca. 2-3 Prozent ſchwächer. Gute Käufer waren für
Ludwigshall und Nordhäuſer Kaliwerke imMarkte. Hattorf avancierten gegen die Vorwoche um etwa
4 Prozent aus dem oben erwähnten Grunde. Als beſonders feſt
ſind noch Benthe- Aktien zu erwähnen, die von anſcheinend
orientierter Seite ca. 4 Prozent höher dem Markt entnommen
wurden. Bohrwerte lagen geſchäftslos.

Ernteausſichten 1911.
Laut Bericht des „internationalen landwirtſchaftlichen

Jnſtituts in Rom iſt unter Zugrundelegung des zehn-
jährigen Durchſchnittsertrages in Weizen vorausſichtlich
folgender Ernteertrag zu erwarten: Jn Spanien 4,26 Mil-
lionen Tonnen, in Großbritannien 1,67 Millionen Tonnen,
in Ungarn 4,73 Millionen Tonnen, in Jtalien 5,35 Mil-
lionen Tonnen, in Rumänien 3,31 Millionen Tonnen. Die
vorläufige Ertragsſchätzung von Weizen beträgt in Brit.
Jndien 10,06 Millionen Tonnen, für Winterweizen in den
Vereinigten Staaten 12,46 Millionen Tonnen. Jn Rußland
iſt der Saatenſtand im allgemeinen befriedigend, aus
genommen das öſtliche europäiſche Rußland. Der Stand
des Weizens in Kanada, Egypten, Jrland und Mexiko iſt
gut, im Deutſchen Reiche, Oeſterreich und Schweden
zwiſchen gut und mittel. Die Einheitsziffer der Roggen
produktion in der nördlichen Erdhälfte iſt 103,1 Prozent.
Der Saatenſtand des Roggens im Deutſchen Reiche, Oeſter-
reich und Schweden iſt zwiſchen gut und mittel

A. Prodnkten und Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Juli. Getreide und Futtermittel.(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 202--208 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
ſtill, gut 166-166 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtetig, gut 148--151 Hafer
feſt, inländ. gut 182 189 Ma is, ſtetig, runder gut
150 159 amerikan. bunter gut 150 155 L.

Berlin. 21. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher

C. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
A, Abnahme im September 197,50--197,76 Abnahme

im Oktober 197,75 198 Abnahme im Dezember 198,75 c
Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 164,00
bis 165,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
Juli 166,00 Abnahme im September 164,75 164,50 165,25
bis 165,00 Abnahme im Dezember 165,75-- 165,50 bis
166,59 166,25 Tendenz behauptet. Hafer für 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 165,25 Abnahme im
September 165,75 166,25 Abnahme im Oktober 166,50 AC,
Abnahme im Dezember 167,25--167,50 Tendenz feſt.
Mais für 1000 kg. Abnahme im Sept. 152 C. (ohne Angabe der
Provenienz). Tendenz: behauptet. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn. und Speicher. Nr. 00. 25,25 bis
27,75 Ac, feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,20--23,20 Abnahme im Juli

Abnahme im September Ac, Abnahme im Oktober
A. Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit Faß.

Abnahme im Oktober 62,90--63,00 Abnahme im Dezember 63
bis 62,90 63,40--63,30 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 22. Juli.
Roggen loko, ab und fr. Wagen 164-166 per Sept, 165 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00--171,00
ſchwere do. 172,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 150,00
bis 156 do. ſchwere 157—-166 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 188--195, do.
mittel 184--187, do. gering 180--183, ruſſiſcher feiner 181 190,
mittel 176--180 gering 166-175 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161 164 do. neuer

abfallender 146--353 runder guter 157-160
abfallender 142 bis 148 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 AC, ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 168 186 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,75 Roggenmehl 0 u, 1 loko 21,40 bis
23,30 Weizenkleie grobe 10,50--11,25 feine 10,50
bis 11,25 A. Roggenkleie 11,60--12,25 A. Bohnen bis

A. Linſen

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 3685 Rinder
darunter 1218 Bullen, 1453 Ochſen, 1014 Kühe und Färſen),
1316 Kälber, 12,149 Schafe, 9267 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kübe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70--90 (100--129), B. 53
bis 58 (88--97), C. 46--52 (77--87), D. 39--45 (68 79)
E. 30--38 (55--69). Schafe: A. 37--41 (79--82), B. 35--36(66 72),
O. 2635 (58--74), D. A. Schweine: A. 47 (59--60),
B. 47--49 (59--61), O. 47--48 (59 60), D. 46--48 (57--60),
E. 45 (55--56), F. 44-45 (55--56) Der Källber
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig. Es wird nicht ganz ausverkauft. Halbjährige Lämmer brachten
bis 42 Lebendgewicht. Der Schweinemarkt wurde glatt geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116--118 do. II Qual.
113--116 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,00--49,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
50,00--51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,50--56,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,50--56,00 Speck wenig
gefragt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Juli 0.90, 22. Juli 0.90. Grochlitz
0.46, 0.48. Nebra Obp. 1.80, 1.82. Nebra Untp.
1.20, 1.20. Brückenp. 0,68. 0.68. Köſen 0.44, 0.44,

Weißenfels Untp. 0.44, 0.52. Trotha 1.12, 1.12. Als
leben 0.52, 0.50. Bernburg 0.10, 0.03. Calbe Obp.

1.24, 1.21. Calbe Utp. 0.43, 0.46. Grizehne 0.20, 0.22.

Verantwortlich: Für Politit und geuilleion; i. V.: Max Ebeling;
ſt den Börſen und Handelzteil: derſelbe für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
ür Provinz und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio W Pfſiale Halle a. S.

ganz wenig gebraucht, iſt umſtände

Amtliche Lekanntmachnungen.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Schweizer Friedrich Paul

Hoppe aus Brehna, geboren am 31. März 1891 zu Eisleben,
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft
wegen Verbrechens nach S 242 und 243 Nr. 3 des Strafgeſetz
buches auf Grund des Haftbefehls des Königlichen Landgerichts
Halle a. S. vom 29. Juni 1911 verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte
Gerichtsgefängnis abzuliefern ſowie zu den hieſigen Akten
6. J. 83,/11 ſofort Mitteilung zu machen.

Halle a. S., den 19. Juli 1911.
Der Erſte Staatsanwalt.

Beſchreibung: Alter: 20 Jahre, Statur: ſchlank, Haare:
blond, Augenbrauen: blond, Mund: gewöhnlich, Naſe: gewöhn-
lich, Bart: Schnurrbartanſatz, Geſichtsfarbe: blaß, Stirn: hoch,
Kinn: ſpitz, Zähne: vollſtändig. Sprache: deutſch.

Bekanntmachung.
Der in der GeneralVerſammlung vom 8. Mai 1911 beſchloſſene,

unterm 19. Juni 1911 vom Bezirks Ausſchuß in Merſeburg und
unterm 14. Juli 1911 vom Herrn Regierungs Präſidenten in
Merſeburg genehmigte

V. Nachtrag
zum Statut der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle a. S.
wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht.

Einziger Artikel.
Unter Aufhebung der im II. Nachtrag zum Kaſſenſtatut feſt

geſetzten Kaſſenbeiträge für die in Betrieben für Brückenbau beſchäf
tigten Perſonen erhält 8 29 Abſatz 1 nach dem lt. IV. Nachtrag
beſchloſſenen Zuſatze folgenden weiteren Zuſatz:

Soweit die Mitglieder in Wagen und Waggonfabriken, in
Dampfkeſſel-, Baſſin und ApparatebauAnſtalten, in Keſſelſchmieden
und Blechſchweißereien, ferner in Betrieben für Brückenbau und
Waſſerleitungsanlagen, Eiſenkonſtruktionen, eiſerne Brücken, Dach-
und Wellblechkonſtruktionen, Trägerlager und Bauguß, ſowie in
i krreien beſchäftigt ſind, werden die Beiträge wie folgt
eſtgeſetzt:

1. für die Mitglieder der I. Klaſſe auf 18 Pfg.

2. II. r 27 r3. III. 364. er e IV. r 45 e5. r u et V. r 57 r6. t r n VI. 697. VII. 788. VIII. 96Vorſtehender Nachtrag tritt am 31. d. Mts. in Kraft.
Halle a. S., den 22. Juli 1911.

Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. I. Nenbaur, Vorſitzender. [3776

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden
e Hochbau Feenes Tiefbau Bann
Sommerunterricht 3. FRpril. Reffepröfung. Winterunterricht 16. Oktober.
c Sleichberechtigt mit den Königl. Preuß. Gaugewerkschulen.

F J

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen

Leipziger Strasse 61 und 62.
e

Buch und Kunstäruckerel

Eigene Buchbinderei o Skereotypie.
e

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren,

„Feschattzuerkaut Kutſchgeſchirre,
Thür., 20 km von Erfurt (wegen nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Uebernahme eines Rittergutes), Sie am billigſten bei [3561
40 m Front, 2 große Schaufenſter, U. Langrock Nachr.,
großer Laden, ſchönſte Lage der Poſtſtraße 9/10.
Stadt, wo ein großes Kolonial-
u. SchnittwarenGeſchäft betrieben

r Verlaugte Perſerſand nacvie endete Verlangte Perſonen.
wage und großer Schuppen amBahnhof Futterartikel von iBöllb. Mühlenwerke Halle und Po lontär oder Eleven,
Düngemittelhandlung. Elektr. Penſion nach Uebereinkunft, für
Anlage, Telephonanſchluß. Off. u. 1. September er. ſucht Boerster,z. k. 4454 an die Exp. d. z Niederguhren, Kr., Züllichau.

Jn einem aufblühenden Bade-„„„Zum 1. Oktober ſuche für
t 2; großen Haushalt auf Rittergutre tialens iſt eine mere eine tüchtige (3778

S Villa S d chin Demit großem Bauterrain gegen bei hobem Gehalt. Keine Außen-

neSir ca. W W Gefl. b. Herzberg a. d. Elſter.
erten unter e P 9 anie JrZnloin nicht unter 18 Jahre,n Fräulein, e eKompl. DampfDreſchſat, 84 n t Kiree

ſowie zur Beaufſichtigung deshalber ſofort billig zu verkaufen. Kindes auf ein c Gut Hffert,

Offerten u. Z. b. 4468 an die unt. Z. d. 4470 r
Srpedion vier e.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Aktienkapital: ſ60 Milſonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Roservon: 32 MNonen Narſe C geschäftlicher Transaktiouen.
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m mer
Leipziger Lebensversioherungs- Gesollschaft

auf Gogengeitigkeit (Alto Leipriger),
vormals Leobensversichorungs-Gesellgohaft zu Leipzig errichtet 1880.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [3672
Johannes Erbss, e

l

Uugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Dorotheenſtraße 1.

TFandw. Winterſchule
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer

Die Schule eröffnet ihren

erſeburg,
r die Prov. Sachſen.

3. Kurſus am
Donnerstag, den 26. Oktober, nachm. 2 Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und Penſionen weiſt nach Direktor

Dr. Orphal-Merſeburg, Markt 15. [2626Das Kuratorium Graf d'Haussonyille,

Zentralheizungen,
R hWasserusrsorgungen,

Hochdruckdampfanlagen,
Landwirtscharftliche

Spiritus-Brennerei-Apparate.

Fr. Noll.
Halle a. S., Osenderferstr. G.

2 Fernsprecher 899. Gegr. 1889.
te und Preisangebote kostenlos.

Abtellung II:

Eduard Edor, Halle d. S., Spiegelstr. 12.

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuchtungsbranehe,.
Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.

für ERleKtriseh, Gas, Spiüritus, Petroleum.
Sämmtliche Ersatzteile vorrätig.

M Gaskocher GasplIätten.Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.
Fabrik und InstalIation gesundheitstechniseher Anlarpen.

zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.
Warmwasserbereſtung. Sanſtäre Ent- und Rewässerungen.

Wasserrersorgung für Städte, Güter, FabriKen ete.
Pumpen-Anlagen für Krafſt- und Handbetrieb.Badse-, Waseh- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.

Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Knape WürkKs
Eukalyptus- Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Fernruf 164.

Paket

30
Paket

30

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2e-

m r r en.Ein Verſuch überzeu
Beim Einkauf wolle man
Feip auf die Schutzmarke

willinge achten, andere
weiſe man zurück.

J Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [1426
Adolph Herrmann

Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

13115

peivo- 1. Wobnzimer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärkKerstr. 26,

Alter Markt 1.
Sehr große Auswahl.

Aufzüge, Krane, Winden,
Transportanlagen jeder Irt,

Ausführung nach eigenen patentierten und bestbewüährten fremden
Konstruktionen.

2 Grosses Fabriklager in FIaschenzügen.
VUmbau veralteter Anlagen unter Garantie.

E. Aheisdorif, i 18. re

Coſogonnons doh

Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voroine,

Hochzeiten, Iuhbiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

[8522

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. i97Kataloge gratis und franko.

G

Arin Unterſuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

a ind, daß ein Maßſtiefel infolge ſeiner Eigenart und beſten MateriaPrüfung von Auswurf erhältnis üſeet iſt als ein gekaufter.

Bornhardt Arndt,
haber einer ſilb. Medaille für orthopäd. Schuhwerk, Berlin 1908. Z. e.ein präm. Syſtem von hieſ. Orthopäden lobend anerkannt u. empfohl. Sferten u. Z. c. 4469 an die

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,Was ſchreibt Oberſtabsarzt Dr. Starke u. a. u e

in ſeinem Buche über
„Wer fertiges Schuhwerk kauft, welches nicht
für ſeine Füße gearbeitet iſt, ſchädigt ſeine Ge
ſundheit und ſeinen Geldbeutel auf's ſchwerſte“.

Es empfiehlt ſich Fußleidenden, auch ſolchen, welche überzeugt u. ſ. w. weben (rote Schrift auf

ußbekleidung Hoſsteinschestrasse S II.
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche

weißem Band) H. Sehnee
[3684 Nachlſig., Gr. Steinſtraße 84.

Schuhmachermeiſter, cHenriettenſtr. S. Wer anſeiſennu
Expedition dieſer Zeitung. [2960

Ar. 15.

Hotel und Bätler-Anzeſeer
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1911.

Dr. Sohm idte Fiohtelgebirgs- m. Spez.-Kte. G. KohlerBrückner Fränk. Tührer e e Wunsiedel, t
im Fichtelgebirg. 600 Meter.I A. C e C e i u bie ortKuranstalt, Stahl- und MAoor- Bad unter ärztl. Leitung- Für Erhbolungsbed., Nerven-, Magen-,

Darm-, Herz-, Stoffwechsel- a. Frauen-Leiden, Geschätate Lage u. harrl. Waldungen O Vorrzägl.
nat, C. O 2 etark radioakt. Stahlquellen f. Trink- u. Bedekuren. Luſt-, Sonnen- u. Sehwimm- Bäder.
Eisonb. Station. Marktredwitz u. Wansiedel. Motorpostverbdindg. III. Prosp. d. Badeverwaltung.

Gasthaus Roglermühle, empfeblenswerte Sommerfrische. Näh. Progp.

S
in malerischer Erweiterung des
Saaletales. Eisenb.- Knotenpunkt

mit Schnell- u. D-Zugverbinäungen nach Berlin--Manchen, Leipzig--Chemnitz.
r Handel und Industrie, Grosses billiges Bangelände far Fabriken
u. Wohnhauser. Touristenstandquartier mit guten Hotels, Restaurants u. Cafés.
Sohöner grosser Stadtwald nahe an der Stadt. Zahblt. Ausflüge in der näheren
u. Weiteren Umgebung Ausk. erteilt der Verkehrsausschuss. Führer Kostenlos.

BadFooden Werra
Inhalatorium

eschwerden ger Atmungs-
Deutschlanos- organe, Herzleiden, Blutarmut,

i kFrauenkrankheiten, Rheumatis-
mus, Gicht, Skrofulose, Rachitis.

n v
02]

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignett
Auskunft und Badesehrift durch die

Filialen Rudolt Moese und
die Badeverwaitung

Rübelancl im Harz.
Hermannshöhle u. Baumannshöhle
mit herrlichen Tropfsteinbildungen u. der KristallI-
Kammer in allen Teilen elektrikeh beleuchtet. Täglich gedffnet,

Luftkurort
Leistners Waldhaus S Ah eial. Sorten 9r
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu exreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. e Zimmer ohne

Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſ
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042.

IIIIIIIILI JL

h

ä

m4 L

für Gioht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Norvenleiden.
Prospekte dureh den

NMagistrat.

8008]

LLIII LIIIIIIIIIIIIIIIII
jj Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Jüdharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. M. Sp.

Müässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

Goslar-Lautenthal Oberharz.
Von schön bewaldeten Bergen umgeben, herrliche Spaziergänge
(Bismarcokpromenado). Vorzügliche Hotels u. Privatwohnungen.
Erfahrener Arzt im Orte. Wasserleitung, elektrisehes Lieht,
Kur-Badeanstalt, Apotheko usw. Näheres durch die

0291] Kurverwaltung.

Bahunlinie

age, Abreibung,
3518

[2160)

II

gebad u. Liimat. Kurort. 1910: 14 200 fremde.
Queiiwasserleitang. Direkte Bahnverbindun e

ekte Badeverwaltung Verkehrs Bureau Berl
nter den Iinden 76a und bei Rudolf Mosees.
22 9 9 9 9 9 9 9 9 9 95 9

Back Lauterberg in lIarz,
eſchlitzt gegen Nordw., Nord und Oſtwinde. Elektriſches Licht.
aſſerleitung. Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.

Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritseher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Uimbarth, Proſp. [2164

2 nshaupten
fulgen*

Klimat. Kurort, in
Lage, unmittelbar a. Buchen-n u. Fichtenwald, Ausgangspunkt

Golko-, Bodetal), imild. Klima, Quellw.e a Koktrieitatswork, Sanatorium tür Nervenle
Billige Wohnungen u. niedrige Steuer, daher als Dauerw

sitz sehr ge et. Auskunft r der proauc üuret de Bureaus von e

R AD RERIA aveur
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder ete.

Karl August Brunnen.
Neues modernes BRadehaus. Grosser KurparxK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5657 ha).

Illustr. Prospekte gratis dureh die Badeverwaltung.

üebi sluftkurort und Solbad.
als Sllber u. Gold hebt Rrodos heilige

Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

m Genes ung

tlarzburs.n. Fährer m. allen Preisen
u. mündl. Auskunft irei durch
Herzogl. z eeariat

Badund Aug. r. a. S.,
Gr. Steinstrasse II.

t Ros oſſ Ballenstedt Harz
Sanatorium Aerteneen,

Verdauungs- und Nierenkrankhelten, Frauenleolden, Fetteueht, Gicht,
Zuokerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungebedürftige.

Vitetizete Ah urrygttgl- Haus
mit neuerbautem

für alle physikal. Heilmethoden in höchater Vollendung und
Vollstündigkeit. Näheres duroh Prospekte.

100 Betten, Zentralheizung,
Herrliche elektr. Licht, Fabrstubl.

Stets geönet.Besueh aus den besten Kroisen,

hie Inſerate berantwortlich: Paul Kerſten;

m
c

eehsoletrombàäder,
Ad., Fiehten-
e, Licht- und

sowie d. Geschaftest. ds. B

Sanaftorium Marienbachk

Halle p. S. Kelephon 168. n
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Adoptionen
arrangiert unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und Beilhilfe

echtsanwalt und Notar (8711von

B. C. Manse,. Berlin NO.,
Gr. Frankfurterſtraße 44. Referenzen Ia-

u a. Marrz,Sanatorium S. R. Dr. Stephan

Ostseebad ßansin

an der Insel Usedom,
Sohönstes aller Ostseeblder.

u. Dr, P. Stephan
Prospekte gratis u. fr.

m

Zur Sonnerſciſge

empfiehlt ihre VII a, dicht amTannenwald herrlich gelegen gute

Hotels mit billigem Mittagstiſch
in der Nähe [3724Frau v. Schwedler,

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40.4 das Stück

welier Titte meerſtr. 12,

cke 3495.Wernigerode am Steinberg.

Mit 2 Beilagen.

r eree



Sonntag Beilage zu Nr. 342 der Halleſchen Zeitung 26. Juli 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

en
nächſt ſtattfinden, wenn der Beklagte gefunden wird. Es handelt Von der Cholera. Der an der Cholera erkrankte KnabeGevdenktage. ſich um de „Nordpolentdecker“ Sr. et dem die Klage augen Mariani in Tr nd iſt geſtorben. Die „Neue Freie Preſſe

W 24. u blicklich durch die Zeitung von Cleveland zugeſtellt wird, da er meldet: Ein polniſcher Mediziner in Wien wurde unter Um
1471. Der Theolog Thomas a Kempis a rbe rer nicht zu finden iſt. Die Klage geht von einem Zuhörer ſeiner ſtänden, die den Choleraverdacht begründen, im BVett tot auf-1628. Wallenſtein zieht von Stralſund ab. orträge aus, der ſich dadurch Feſdapigt ühlt, daß ihm Cook n Die Obduktion der Leiche und die bakteriologiſche
1608. Gründung der Franckeſchen Stiftungen in Halle a, d. S. alten habe, die er tat Unterſuchung wird morgen vorgenommen.

durch Auguſt Hermann Francke.
Der Romandichter Alexander Dumas Vater geboren.

1803. Der Tonkünſtler Charles Adolphe Adam geboren.
1822. Der Schriftſteller Ernſt Theodor Amadeus Hoffmann

C
1006. Der Dichter Ferdinand bon Saar geſtorben.

e

Tagesſpruch:
Ein rechterMann hat zwei Geſichter, die er hält,
Das eine auf ſein Haus, das andre auf die Welt,
Das freundliche re das wendet er ins Haus,
Das ernſte aber kehrt er in die Welt r

ert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. Juli 1911.

Ein neuer Stempelverteiler. Anſtelle des Stempelber-
teilers Paul Voigt in Halle a. S., der das Amt als Stempel-
verteiler niedergelegt hat, iſt durch Prrfügung des Herrn
Präſidenten der Königlichen Oberzolldirektion zu Magdeburg vom
18. Juli 1911 (Nr. 13 553) der Papierwarenhändler
Friedrich Müller in Halle a. S. zum Stempelver-
teiler ernannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Freyburg a. U., 21. Juli. (Diebſtahl.) Heute ſprach

bei dem Jnhaber des hieſigen Elektrizitätswerkes, Herrn Mänche,
ein „ſtellungsloſer Kaufmann“ vor. Als nach einiger Zeit M.
ſeine an der Wand hängende Weſte anziehen wollte, vermißte er
ſeine wertvolle Taſchenuhr. Die Kette hatte ihm der Dieb ge-
laſſen, ja er hatte ſogar das eine Ende davon fein ſäuberlich
wieder in die Weſtentaſche geſteckt.

v Schnellroda b. Freyburg a. U., 21. Juli. (Leichen-
fund.) Jn einem Getreidefelde wurde die ſchon in Verweſung
übergegangene Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Als
Mutter vermutet man eine Sachſengängerin.

Vermiſchtes.
ink. Staatsſtreiche in Perſien. Der jüngſte Staatsſtreich des

perſiſchen ExSchahs Mohammed Ali iſt, wie uns geſchrieben wird,
nur das letzte Glied einer unabſehbaren Kette von Staats-
ſtreichen und Umwälzungen, durch die Perſien nicht nur ſeit
Jahrhunderten, ſondern ſeit Jahrtauſenden erſchüttert wird.
Man kann bei Ferxes II. beginnen, der nach 4dtägiger Re
ierungszeit von ſeinem Bruder Soglian ermordet wurde.Soglian wieder wurde von ſeinem Bruder Sochus getötet, der

unter dem Namen Darius II. bekannt wurde und bis 404
regierte. Der Raum würde nicht ausreichen, würde man alle
weiteren Staatsumwälzungen im Schoße der perſiſchen Königs-
familien aufzählen wollen. Die aufſehenerregendſten und be
deutſamſten ſeien nur genannt. So wurde Cauſau II. von ſeinem
Sohne Siroes ermordet, der wiederum einem Attentate zum
Opfer fiel. Nach dem Ende der Dynaſtie der bekannten Saſſa-
niden folgten eine Anzahl von Königsgeſchlechtern. Die neuere
Geſchichte Perſiens beginnt mit Jsmaäl Saffi, der das Reich der
Saſſaniden wieder aufrichtete und den Titel Schah-en-Schah
wieder herſtellte. Seine Nachfolger, Jsmaäl II., der
Blinde und Jsmaäl III. hatten mit Empörern in der eigenen
Familie zu kämpfen. Die meiſten perſiſchen Könige fielen durch
Mord, und es wird als beſonders ſeltener Fall erwähnt, daß der
Schah KerimKahn eines natürlichen Todes im Jahre 1797 ſtarb.
Jm Jahre 1794 kam die jetzige Dynaſtie der Kadjaren auf den
Thron. Der erſte Schah Mohammed fiel durch Mörderhand.
In den folgenden Jahren begann Rußland überall in perſiſchen
Unruhen ſeine Hand im Spiele zu haben. Ein innerer Krieg
löſte den anderen ab, eine Empörung folgte der anderen, Perſien
wurde maßlos geſchwächt und Rußland wurde in den diplo-
matiſchen Kämpfen, die damit in Zuſammenhang ſtanden, immer
einflußreicher. Unter dem Schah Naſr-Eddin begannen Em-
pörungen in mehreren Provinzen Schiras, Jſpahan, Kerban und
Koroſan, die mit Waffengewalt unterdrückt werden mußten.
Unter dem jetzt zum Anmarſch gegen Teheran vorrückenden
ExSchah wechſelten die Staatsumwälzungen faſt alljährlich ab.
Das engliſch ruſſiſche Abkommen vom 31. Auguſt 1907, durch das
die Unabhängigkeit Perſiens garantiert wurde, war der eigent-
liche Beginn der inneren Kämpfe. Am 19. Auguſt 1906 gab der
verſtorbene Schah Mozaffer Eddin eine Verfaſſſſung, die er am
31. Dezember desſelben Jahres unterſchrieb. Der neue Schah
Mohammed Ali mußte am 13. Januar 1908 die Verfaſſung be-
ſchwören; aber ſchon am 22. Juni löſte er das perſiſche Parla
ment auf. Da erhob ſich der Millionär Satar-Khan, der ge
nügend Soldaten anwerben konnte, um den Schah dazu zu
zwingen, die aufgehobene Verfaſſung wieder einzuſetzen. Die
Endſchumans, d. h. die Nationaliſten, zogen unter Anführung
des BachtianHäuptlings Samſon es Sultaneh am 15. Juli 1909
in Teheran ein und Mohammed Ali mußte nach Rußland fliehen,
von woher er bisher ſtets ſeine Ratſchläge und ſeine Hilfe be
zogen hat. Jetzt lebt der alte Streit wieder auf.

ink. Eine Klage gegen den „Nordpolentdecker“ Dr. Cook. Aus
NewYork wird uns geſchrieben: Eine intereſſante Klage ſoll dem

W

egen Entgeld Vorträge über eine Reiſe geächlich micht gemacht habe. Nun iſt die Frage, ob eine ſolche Klage

irgend welche e eeng hat, d. h. vb ſie ſtrafrechtlich begründet
iſt, und ob eine Be trafrn im Bereich der Möglichkeit liegt. Es
könnte ſich, falls Dr. Cook gefunden wird und falls die Anklage
wirklich zur Verhandlung kommt, nur um einen Betrug handeln.
Cook hat für ein W 122 000 Dollar erhalten, 28 000
Dollar für Beiträge an Zeitungen und insgeſamt
alſo 150 000 Dollars, Das Honorar für das Buch, das er über
Lire Reiſe veröffentlichen ſollte, iſt ihm nicht ausgezahlt worden.
Die e geht von einem Mann aus, der 8 Dollar Eintritts
geld gezahlt hat und dieſe 3 Dollar ſofort zurückforderte, als be
kannt wurde, daß Cook nicht am Nordpol geweſen ſein ſoll. Es
handelt ſich natürlich nur dabei um ein Pringip, da dem
an den 8 Dollars wenig gelegen ſein mag. Wenn Dr. Cook aber
verurteilt wird, dann müßte er die ganze Summe wieder zurück
zahlen. Die Anklage gegen Dr. Cook gründet ſich auf die Be
hauptung, er habe unter Vorſpiegelung h Tatſachen, d. h.
durch die Behauptung, er habe den Nordpol erreicht, dem Volke
die 122 000 Dollar entlockt. Der Erfolg dieſer Klage iſt allerdings
r zweifelhaft. Bisher iſt nämlich nur das wiſſenſchaftliche

rteil gefällt worden, Cook habe nicht den Beweis von ſeiner An
weſenheit am Nordpol erbracht. Zu einer Verurteilung Dr. Cooks
wegen Betruges müßte aber feſtgeſtellt und bewieſen werden, daß
er den Nordpol nicht erreicht habe, denn er ſteht ja noch heute auf
dem Standpunkt, daß dies der Fall war. r hat Dr. Cook
Geld erhalten für Vorträge, die er wirklich hielt und für Zeitungs
artikel, die er wirklich ſchrieb. Aus dieſen Gründen wird ihm
ſchwer etwas anzuhaben ſein und ſein Vermögen, das in der Bank
von England in ſicherem Gewahrſam ruht, wird vorläufig nie
mand antaſten können.

C. E. Time is moneh. Jn einem leſenswerten Briefe an
die „Dailty Mail“ weiſt ein Londoner Kaufmann darauf hin,
daß man dem alten Sprich- und Wahrwort „Time is money“
dank den zahlreichen Wohltaten des modernen Fortſchritts von
nun an eine neue Bedeutung werde geben müſſen. Beſagter
Kaufmann hat, als er am Jahresſchluß ſeine Ausgaben und Ein
nahmen verrechnete, zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen entdeckt,
daß ſeine perſönlichen Ausgaben gegen das Vorjahr um 3000
Mark gewachſen waren. Dabei hatten ſich, wie er doch genau
wußte, ſeine Lebensgewohnheiten nicht im geringſten geändert.
Eine genaue Prüfung der einzelnen Ausgabenpoſten brachte aber
des Rätſels Löſung. Er hatte im her 1910 für Fahrten in
Automobildroſchken 1400 Mark ausgegeben. Das iſt viel, aber
er hatte bei jeder Fahrt im Auto zwanzig Minuten Zeit im Ver
gleich zu derſelben Fahrt in einer ganz gewöhnlichen Pferde-
droſchke gewonnen. Bei 560 Fahrten gewann er auf dieſe Weiſe
11 200 Minuten oder eine Woche und 18 Stunden ein Zeit
gewinn, den ein viel beſchäftigter Kaufmann r zu ſchätzen
weiß. Auf dieſelbe Weiſe gewann er durch Fahrten im Auto-
mobilomnibus eine Woche und vierzehn Stunden gegen die ent
ſprechenden Fahrten im Pferdeomnibus; durch Fahrten in den
elektriſchen Unterpflaſterbahnen drei Tage und neunzehn Stunden

egen entſprechende Fahrten auf der Eiſenbahn. Durch Telephon,
Schreibmaſchine und andere Wunder des Fortſchritts gewann er
wieder Zeit, ſo daß er, nach ſeiner genauen Berechnung, im
Laufe des Jahres gegen das Vorjahr einen Zeitgewinn von ins-
geſamt 60 Tagen „eingeſtrichen hatte. „Wenn nun“, ſo fragte
er ſich, „nach dem bekannten Sprichwort Zeit Geld iſt, wie kommt
es dann, J ich trotz meines Zeitgewinns nicht reicher, ſondern
im Gegenteil ärmer geworden bin? Nach reiflicher Ueberlegunentdeckte ich den großen Fehler der Rechnung. Jch erkannte, d

es mit dem Zeitgewinn allein nicht getan iſt man muß viel
mehr die gewonnene Zeit auch anzuwenden verſtehen. Jch hatte,
um die viele freie Zeit, die mir infolge meiner klugen Zeit-
erſparniſſe zur en e ſtand, gründlich totzuſchlagen und mich
nicht zu langweilen, Golf ſpielen, zur Jagd gehen und die
Familie ins Theater führen müſſen. Das koſtet aber alles Geld,
und ich hatte bald auf der Ausgabenſeite r Monate mehr,
während meine Einnahmen dieſelben geblieben ſind

Auf Grund der ſechswöchigen Beobachtung des Bankiers
Ohm in der Provinzialheilanſtalt zu Aplerbeck hat Dr. Muer-
mann jetzt dem Gericht ein ausführliches Gutachten über den

des Unterſuchungsgefangenen erſtattet. Das Gut-
achten kommt zu dem Ergebnis, daß Ohm zurzeit der Straf-
handlungen weder geiſteskrank noch minderwertig geweſen ſei,
ſondern als völlig zurechnungsfähig zu betrachten
iſt. Der S 51 des Strafgeſetzbuches kann infolgedeſſen auf Ohm
keine Anwendung finden.

Jmmer wieder Sabotage in Frankreich. Jn der Nähe von
Joinville bei Paris ſind 15 Telephon- und 6 Signaldrähte durch-
ſchnitten worden. Bei Toulouſe wurde auf der Eiſenbahnſtrecke
ein Mann verhaftet, der verſchiedene Werkzeuge zum Sabotieren
der Drähte und Schienen ſowie einen Dolch bei ſich hatte. Nach
Mitteilungen der Polizeibehörden ſind G Oktober vorigen
Jahres 90 Leute wegen Bahnſabotage feſtgenommen worden.

Beigelegter Straßenbahnangeſtelltenſtreit. Der Straßen-
bahnangeſtelltenſtreik in Straßburg iſt Sonnabend vormittag
nach langen Verhandlungen zwiſchen dem Streikkomitee und der
Straßenbahnkommiſſion beigelegt worden. Alle Forderungen
der Ausſtändigen wurden bewilligt. Der Betrieb iſt mittags in
vollem Umfange wieder aufgenommen worden.

Ein Erdbeben in Ungarn. Sonnabend nacht wurde in
Kecskemet gegen 124 Uhr ein ziemlich ſtarkes Erdbeben wahr-
genommen, das von einem dumpfen Getöſe begleitet war. Um
6 Uhr früh wurde ein leichtes Nachbeben verſpürt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der neue Leipziger Univerſitätsrektor. Bei der Rektor

wahl der Univerſität Feipgis für das Univerſitätsjahr 1911/12 ging
Profeſſor Heinrici als gewählt hervor. Als Vertreter der
Univerſität Leipzig im Landtage wurde Geheimrat Wach wieder
Wir Profeſſor Heinrici iſt preußiſcher Konſiſtorialrat und
ächſiſcher Geheimer Kirchenrat und gehört der Univerſität Leip-
ig als Profeſſor u dem Jahre 1892 an. Der neue Rektor ſteht
m Alter von 67 Jahren.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Jn dem mit Juli
ſchließenden SommerSemeſter hat o die definitive Zahl der
ordentlichen Studierenden der Akademie (Beſucher), die ſich
im Sommer-Semeſter des vorigen Jahres auf 345 belief, auf
885, das iſt um 11,5 Proz. gehoben. 3 ihnen treten 253 Hoſpi-
tanten und 176 Hörer, ſo daß die Geſamtfrequenz 814 be
trägt. Von den 6309 ordentlichen Studierenden und Hoſpitanten
ſind 239, das iſt über 37 Proz., akademiſch d Weſten
Dem Berufe nach gliedern ſich die Teilnehmer an den Vorleſungen
in 2838 Kaufleute, 839 Jnduſtrielle, Jngenieure, Architekten,

emiker uſw., 57 Juriſten und höhere Verwaltungsbeamte, 24
mittlere Verwaltungsbeamte, 194 Lehrer und Lehrerinnen,
darunter 27 gkademiſch gebildete, 27 Studierende der neueren
Sprachen, 88 Studierende der Mathematik und Naturwiſſen
hen 32 Aerzte und anderen gelehrten Teguſgn Angehörige,
3 Frbenen aus ſonſtigen Berufen und 126 Perſonen ohne

eruf.
Goethes „Jphigenie“ im Naturtheater. Jn der durch

Menzels Gemälde weltberühmt gewordenen Buchenhalle bei Bad
Köſen fand am Donnerstag die angekündigte Aufführung von
Goethes „Jphigenie“ durch das Köſener Kur-Theater, unter der
Direktion von Paul Zimmermann, ſtatt. Der wildroman-
tiſche, von vielhundertjährigen Buchen umſchattete Taleinſchnitt
bot einen wundervollen Rahmen r die von gewähltem Publikum
beſuchte Aufführung. Auch die Darſtellung verſtärkte den tiefen
Eindruck, ſo daß die Weihe des Werkes die Zuhörer mit aller
Macht packte.

Richard Wagner- und Mozart-Feſtſpiele München 1911.
Wie uns die General-Agentur, das Amtliche Bayeriſche Reiſe
bureau G. m. b. H., vorm. Schenker u. Co., München, Promenade-
platz 16 und Hauptbahnhof, mitteilt, wird Frau Schumann--Heink
bei den diesjährigen Feſtſpielen im PrinzregentenTheater in den
ſämtlichen drei Ring-Aufführungen die Partien der „Erda“,
„Waltraute“ und „I. Norne“, ferner in einer Meiſterſinger-Auf-
führung die Partie der „Magdalena“ ſingen. Jn der Aufführung
von Mozarts „Titus“ am 15. Auguſt im K. Reſidenztheater wird
Madame Charles Cahier, k. k. Hofopernſängerin aus Wien, diePartie des „Sextus“ ſingen. Auskünfte, ſowie Eintrittskarten

durch die obigen Bureaus.

Iehte Telegramme.
Der Streik im ſächſiſchen Kohlenrevier.

Meuſelwitz, 22, Juli. Geſtern fanden im Kohlenrevbier
ſehr ſtark beſuchte Arbeiterverſammlungen ſtatt, in denen
beſchloſſen wurde, den Streik fortzuführen. Der

treik bleibt dennoch für die Arbeiterſchaft ausſichtslos.
iele Bergarbeiter ſtimmten auch für die

Wiederaufnahme der Arbeit.
Zur Lage in Marokko.

San Sebaſtian, 22. Juli. Der ſpaniſche Miniſter
des Auswärtigen hatte heute mittag mit dem
franzöſiſchen und deutſchen Botſchafter ſowie
dem engliſchen Geſchäftsträger Unter-
redungen.

Paris, 22. Juli. Die „Agence Havas“ meldet aus
El Kſar vom 21. d. M.: Als der franzöſiſche Leutnant
Thiriet heute morgen nach dem geſtrigen Zwiſchenfall
in ſein Lager zurückkehren wollte, wurde er auf dem Wege
dorthin von dem Kaid in Larraſch, der von mehreren Sol
daten begleitet war, angehalten und gezwungen, in eine alte,
von den Spaniern in Beſitz genommene Kaſerne bei Darg
Hailan zu treten, wo er feſtgehalten wurde. Als der Kon-
ſularagent Boiſſet von dieſem neuen Zwiſchenfall erfuhr,
begab er ſich an Ort und Stelle und bat um Aufklärung.
Leutnant Bregalli, der Führer des Poſtens, erwiderte, man
habe den Offizier und ſeine Ordonanzen verhaftet, weil ſie
für Deſerteure gehalten wurden. Er fügte hinzu, daß er
ſeinen Hauptmann von dem Zwiſchenfall benachrichtigt habe.
Nach einer Stunde des Wartens kam der Befehl des Haupt
manns, Thiriet freizulaſſen. Während dieſer Zeit hatte ein
Soldat den Dolmetſcher des Konſularagenten BVoiſſet in
deſſen Gegenwart geſtoßen und geſchlagen.

Beigelegter Müllerſtreik in England.
Hull, 22. Juli. Der Streik der Müller iſt beigelegt.

Die Arbeiter erhalten eine weſentliche Lohnerhöhung.
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Halb. Blak
do. 1895/03

do. 1909
„IMekl.Fr Wilh

NMordhWernk
Zschokfinst

c

c

3

32
38

c S

do.

o. 21
do. Vli- X88. 75B

Böhm. Nr ad

Elis. WGld stf

Gal. Carl w.
Kroop.ßudb.

Nagykikinda
Oestlokalb

S W S S

34106 u 19 a
89.906 xxVi 21
86.90 o. XX u. 13

Weh80 40 r. ötr. Bd. 90

2

8
9

1

0

0

See ne

3

8

7

S

e

e

93.500

118.00b
101.406 Cont. Wass. a

Chari.Carn
ChfabWeil.2
CölnGas vk3

99.20b6Crefeld Str. 3
99.20b6Dannend. 3
99.206
99.40b6
99.306
99.706

100.206
90.006
90.306
99 25b00t. Kabeolw. 3
99.25b6
99.50b6

100 00b0 Donners mkh

100.506
90.25b0Dorstf. Gew 2
90.256 JOrtm. Vn. 100

99.60b6
93 300
90.306
97.250

100.006
99.10b6
99.1066
99.1066
99.306
99.506

99.00b6

s

90 00 b halseſſealſ s

Dess. Gas6. 5
Ot.-lux. Bgw.

o. 2O. Vebrs. El. 3

Ot. Bierbr. 3
Ot.Eisb.B G.2

do. S. 2

Ot.Wassrw.2
Dt. Kaiser Gw.

do. unk. 06

do. u. 14 108

do. 100
Osst das
kintr. Tiefb. 3

kisnh Silesia
Eldrf. Papf. 3
Elkt. Hochb.5

do. uk. 28
do.

Clekt Südw. 2

do. do. 2
El. Licht u. K4

Eleoktroch. W.

kaglWlhwM 3
do.

flosb. Schffb
Frist.Rossm.
Golsenk. Bgw
GgMar. Bgws

do.

Germ. Schff2
68. f. ol. Unt,

do

Har p. Bergw.

Hartm. M. 3
Hasp. kisw. 3
HenckWifb. 5

Herne Vor 3
Hibernia
hirsehb. L. 3
Höchstf bw. 3
Hör d. Brgw. 8
Höseh Sthlw.
Hohenféws 3
Hästen. Gwks

Jlsebergb. 2
Jessenkali 2
Kaliw. Aschr

do.
yekst.

Leonh. Brk.

ch

d 4
d

u

*44101.250
9102.40b

*495.036
*4 100.40B
497.6806

*49101. 10
49 90 000

Essen. Bank
do. Kredi

Gotha Grdkr.
do. Privatbk.

WHannov. Bank

Hildesh. Bk.

Königsb. V. B.

lLandbank
Leipz. Crd. A.
löb. Comm. b

Luxemb. Int B
Magdeb. B. V.

Märkischeb.
Mochklb. B.40
do. Hypoth. B.

Meiniog. do.
Mittsld. Bedk
do. Krediſtb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mälh. a. R.Bk.

Mat.-Bnk.f. D.

Nordd. KredA
do. Grundkob

Oest. Kred. A.

O b. ulhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H. u. G.

Potersb. Disk

do. Int. H.-8.
Pfälzischeb.
Potsd. Mr. B.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-b.
do. Leihhaus

do. Pfdbr. B.
Reichsb. Anl.
Rhoeinbk. abg

do. Krd. Bk.
Rh. Wstt Bdkr

do. Disk.
Rostock. Bk.
Russ. B. f. a.

Sächs. Ban
do. Bd. Kr.-A.
Schaaffh Bkv
Schles. Bkv.
do. Bd. Kr. A.
SchwradHpb
do. Landb. 40

Sibir. Hodlsb.

Siegener Bk.
Södd. Bodkr.
do. Disc.Ges.
Vor BHbg. 80
Wstd. Bokr.A

WstfligpVrb
Wien. Bankv.

Kieler Bank

1 Co

S

e

S

7

122.750

180.250
137.50b
130.00B

210.066
105.66b

120.506
8 165. 00B

195.50B
124.500

5

o O

2

S

e.
155. 30b

165.506
115.506
122.256

124.506

157.003

a00. Cichr. F.

do. Luckw W

203.2566

Borsigwaldel

138.25b6 do. Ligoſeu

244.00b0 r on Boveri

118.50b6Busoh Opt. I.

101.50b0

0td. ftbwodd
ODtsch. Ans. B.

Landb. Obl. 3

n

96.600
93.756

102.40B

e e. d e

4

ßazarGenss.
Zedbrg. Wliw 1
8emborgd. F. 0

J

Brl.AnhMsch
do. Cemontb.

do. kispatast

do. Elekt.- W.
do. do.
do. Gub. Hutt.

do. Hla-Cmpt
do. t. Kaisrh
ſo dutesoV a

do. Maschin.

do. Nöhlen
do. Neur K. VA

1o. Sped V. kv

do. do. V. A.
do. Terr. u. B.
Zernb. Msech.

Berth. Sohrft

Berzelius bw
Beton u. Mon.

Bielof. Msch.

8ing, Meta
abirkeowrdV
8ismarckhtt.
O. Blumwe4s
ßochum. Bgw

ad o. Gussstl.
Bod. G. Berl. M

dohehbschA
Böhler Co.

o

Bösperd. Ww
Braunk. u. Br.

do. Wollkäm.
8r es. Spritf.

do. Vgflinke
do. do. V. A.

a

dBruchsal M.
Buderus Eis.

BuschWg. VA
utzke Met.

COalmon Asb

Carol. b. Off.

Carlshötts
Cart. Losch

do. do.

c

indus rie- Aktien
Cassol fedst
Charſotten h.

Beriiner
Br. Kindl-Br.

do. St. P.
Br. Vnionsbr
Bock, kv. u. n.
8öhm. Brauh.
BolleWb. abg
ODtsch. bier d.

friedrichs h.
Gobhardt
Germania
Hilsedein
Königstaut
LandreéWesb
Löwnb. H. Sch
MüänchBrauh

Patzonhofer
Pfetforberg
Schöneb Sch

Sehuitheiss
Spandauer 8
Victoria

Booh. Victor.
Brauhb. Mürnb

Danziger
Oortmunder

Brieger St. Br

do. Unions C

Ortm. Victor
Oössld Adler

9

0

0

Auswä

S
Brauereien

12
14

131.506

128. 100

e e S

73.606
368.50

BD S

106 006 Chemn. WVrka

00b do. Gas u. El

Charl. Wass.

12

eiler
Abert

O en

Gerrosh. Gls.
Ges. f. el. Unt.
Gevlsb. H. u0Of

GieselPrtl. C.

Gildemst. V
Girmes &C0.

Glas Schalke

006 6laurig. Zok.
6b. Goedhart

Görl. Eisenb.
do. Masehin.

Gothaer WVgg
Greppin. W.

Grevendr. M.
Gritzner M.
Gr Uiehtf Bau

Gr Strol.Com
Gundl. Bieleſ
Gutmann M.
Guttsmann M
Haehkethal

agelb. Pap.
Hagen. Guss

Haſſesche M.
Hamb. El.-W.

ammersen
Handlg. f. Gr.
st. Bolleall.
Hannov. Bau

do. Immobil.
do. Maschin.
Harb. Wienb6.

Harkort Brek

do. St. Pr.
do. Bw. St. P.

3Jaharpen. Bb.

Hartmann M.
Hartung G6us.

IHarzer Wk AB
Hasperkisen

edwigshütt
Heilmann Im
Hein Lehm. W
Heinrichsh C
Held &frnek.

IHemmoer Cm.
ordrano W.

Hermannmhl
GhHildebrod M.

tilgersVert.
Hilpert Arm.
Hirseh Kupf.

3PHirschbg l.
HochdahtV.k

Höchst. Fbw.
Hoffmann St.

Hofmann W.
Hohenfohe
Horch Motor
Höschk. u. St.

HöxtCodlhvA
Hotelbetr. 68

278.50b6
113.6060

c on

Ilsobergbau I
273.00bGot. Baug. St 1

9 165.50 res149 75 Fessenitz K. J

t
Cöln Mösen

re

w.

Ot.Atl. Telog.
do. Babcock

75. 00b6KaplerMseh. 1
10.00b6 Kaltowitz. 6

J

T

O

d

II

7

46.50h
9 186.30060

151.50b6
144.50b6

à Rheino. Brnk.

56 RiebeckMtv

2 ositt. Brok.

3Obschl. E. B.

310elfGrGerau

30ppeln. Cem.

30snab. Kupf.

G Rehw. Waftr
Ravensb. Sp.

do Möblst. W

ado. Stahlv
do. Wstf. Co

do. do. lad.

w. do. Spgst.frb

do. Thöär. Brk.

do. Sieinge
do. Trik.-Wb
do. Wollkäm.
Nordpark T.
NMrob. Herk. W

do. kisenind.
do. Kokswrk.
do. Pril.Cem.
Odnw. Hartst

Oeking n

Ohles Zinkw.
Oldb. Eish. kv

Orenst. Kp.

Ottens. kisen

Panr. Gdsch
PassageAbV
Pauksch M.

do. VI. A.
Poipers&Co.

Penig. Mseh.

Petersb. El.
do. V.-A.

Petrohw. V. A.

Pfersee Spin

aPhönixlit.
Jul. Pintsch
Planiawerke
Plauenspitz.
do. Töll

PongsSp. u W

Popp. Wirth
PortaC. Brem
PressspUntr

Ostolb. Spra0tavi n

RoicheltMet.
Roisholt Pp
Reiss&Mart.

do. Chamotts

do. Gerbstoff
do Moetalw.
do. do. V. A.

do. Nass. bdo. Spie ehe

do. do. Kalkw

Rheydt, oſ.

Dav. Richter

J. D. Riedel
do. V.-A.

S.Riohms8hn.

Gebr. Ritter
Roddergrub.
Rolandshött.
aRombeh. hit

Rosenth. Pr.

do. Zucker
Rotho Erde.
ßötgers W.
Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag
do. Kammg.

do. do. Prtſ. C.

do. Webst.-f.
Sal. Salzung.

D

5

S

258.75bB
130.00B
125.25b

S

do. fränks
do. Ghanzet. Ff

G o. Zyp. uWss

3Wegel. Hbn

3Witten. Glas

do. Hanfsehi.

do. Harz. Klk.
do. Kammasr.

do. Troitasch
do. Mörtel- W

do. Metw. II.
do. NMickelw.
do. Oberl. G.

do. Pinselfb.

do. fdo. Smyrnaſ.

Er

do. Thär. Met

Victoriafahr

Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.
WwkGolsen

Wenderoth

Westd. dute
Woesteregeln 7

do. Pr. A.

Wilhelmshtt.

Wilke Gaso

do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
Wrede Mält.
Wundoertich.

ZTochaukrb.
Zeitzer Msch
ZellstottVer.
do. Waldhof

m n

Woestfal.Cem J
Woestf. Dr Iod 7

do. ODrahtwk.7

do. Kupfer .7
do. Stahlw. 7

do. Bod. A. G.
Wieking Cem

Wickrathled] J
Wie!.&Hrdtm 8

Wiesloch Tw. 1
Wilmorsd. R

00b G. Wissner W

P

121.756
150.506
182.006

36.00h0
185. 90b6
296.90b

ſtal Plätze

Petersb.
War seh.,

bold, S ber, Banknoten

Sovereignsb 20 frates di

e e e C h

Stück 20.40b
ücke

95b
154 2566 st. Note 100 r. 65.20
113,506 Russ. Noten 100 R. 216. 600

Kap. 70h.
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